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Einen schönen Herbst
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Geburten

Sterbefälle

Jubiläen - Wir gratulieren ganz herzlich ...

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde ...

Wir trauern um unsere MitbürgerInnen ...

17. Juli 2023	 Monika Steiner	   Weissenbach	 80. Geburtstag
26. Juli 2023 	 Anna Hirschhofer	   Schwarzensee	 80. Geburtstag 
05. August 2023	 Wolfgang Stiawa	   Weissenbach	 85. Geburtstag
17. August 2023	 Rosemarie und Wolfgang Stiawa	   Weissenbach	 Diamantene Hochzeit (60)
26. August 2023	 Norbert Schweiger	   Weissenbach	 80. Geburtstag
26. August 2023	 Herta Lechner	   Weissenbach	 90. Geburtstag
30. August 2023	 Helga Perner	    Neuhaus	 80. Geburtstag
03. September 2023	 Hermine Blaschek	    Weissenbach	 90. Geburtstag
08. September 2023	 Veronika Hollogschwandtner	    Schwarzensee	 85. Geburtstag
15. September 2023	 Iris Fürnwein	    Weissenbach	 80. Geburtstag
22. September 2023	 Elisabeth und Josef Leitgeb	    Weissenbach	 Goldene Hochzeit (50)

16. Juli 2023	 Anna Yue 	 Weissenbach
28. Juli 2023	 Luisa Rosemarie Ursula Mohl	 Weissenbach
28. August 2023	 Luca Satter	 Neuhaus
3. September 2023	 Jakob Reumüller	  Weissenbach

24. Juli 2023	 Michael Nachtelberger	 Weissenbach
13. August 2023	 Franz Baumgartner	 Neuhaus
13. August 2023	 Leopold Pechhacker	 Gadenweith
02. September 2023	 Oskar Zawrel	 Neuhaus 

Doppelter Grund zum Feiern im Hause Stiawa: 
Wolfgang Stiawa feierte seinen 85. Geburtstag  
- auch Bruder Josef gratulierte dazu. 
Mit Glückwünschen zur Diamantenen Hochzeit 
stellten sich Bürgermeister Miedl und Vize-
bürgermeister Ungerböck ein!
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Bürgermeisterbrief

Herbstbeginn, der Sommer geht zur 
Neige und ich hoffe, dass Sie und 
Ihre Lieben erholsame und ent-
spannte Wochen genießen konnten. 
Ob Sie in den warmen Tagen Ent-
spannung am Wasser gesucht ha-
ben oder bei Ausflügen in schattigen 
Gebieten Ihre „Batterien“ aufgeladen 
haben, spielt keine Rolle. 
Wichtig ist, dass Sie Ihre Art des Ur-
laubs so gewählt haben, dass Sie 
wieder voller Elan und Tatkraft in das 
letzte Viertel des Jahres starten 
konnten.

Da es erforderlich war, wurde im Au-
gust der Hauptschulparkplatz ne-
ben der Further Straße neu asphal-
tiert. Im Zuge der Bauarbeiten wur-
den in einem Bereich des Parkplatzes 
die Vorarbeiten für die Errichtung 
einer E-Tankstelle getroffen. 

Ebenso wurde in der Feldgasse in 
Neuhaus ein Teilstück saniert. In den 
nächsten Wochen werden noch ei-
nige Straßenbauvorhaben wie z.B. 
Asphaltierung des letzten Teils der 
Gartengasse in Weissenbach, eine 
Teilsanierung der Badgasse in Weis-
senbach und eine Sanierung der 
Spitzkehre in der Wolzogenstraße in 
Neuhaus in Angriff genommen. 

Was beschäftigt uns noch? 
Wir arbeiten daran unsere Home-
page zu modernisieren. Ein neues 

Layout und diverse technische An-
passungen werden dafür sorgen, 
dass die Homepage kundenfreund-
licher und übersichtlicher wird. Das 
Ziel ist, dass wir im Herbst mit der 
neuen Homepage „live“ gehen.

Unser Bauhof war mit verschiedens-
ten Tätigkeiten wie Mithilfe bei der 
Räumung der Prymhäuser, diversen 
Baumpflegearbeiten, Pflege der öf-
fentlichen Flächen, Mitarbeit bei 
Pflasterarbeiten, Unterstützung bei 
der Vorbereitung von diversen Ver-
anstaltungen etc. beschäftigt. 
Aufgrund der Vielfältigkeit der Tätig-
keiten bzw. aufgrund von anderen 
Prioritäten litt leider das Erschei-
nungsbild unserer Friedhöfe. Unse-
re Mitarbeiter vom Bauhof arbeiten 
schon wieder kontinuierlich an der 
Pflege der Ruhestätten.      

Selbstverständlich müssen wir uns 
in den nächsten Wochen wieder mit 
der Erstellung des Voranschlages 
2024 befassen. Was ich Ihnen in die-
sem Zusammenhang mitteilen kann, 
ist die Tatsache, dass wir 2024 keine 
Gebühren erhöhen werden, soweit 
es in unserem Wirkungsbereich ist. 
Zu den Projekten des nächsten 
Jahres werde ich Sie in der De-
zemberausgabe informieren. 

Hinweisen möchte ich auf die Ver-
anstaltung des SCW (Triestingtaler 
Wiesn) am 7.10.2023 und auf das 
Konzert auf der Burg Neuhaus am 
20.10.2023 bzw. auf die diversen 
pfarrlichen Veranstaltungen und 
auch jetzt schon auf die Adventver-
anstaltungen. 

Im Zuge des Herbstbeginns darf ich 
Sie ersuchen, bei Privatgrundstü-
cken bitte über die Grundstücks-
grenze hinauswachsende Hecken, 
Bäumer oder Sträucher zu schnei-
den. 
Durch diesen Bewuchs wird die Be-
nutzung der Gehsteige bzw. der Stra-
ßen oft erschwert und eingeschränkt. 
Danke für Ihr Verständnis und Ihr 
diesbezügliches Handeln.

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Auch heuer liegt mir dieser 
Hinweis wieder sehr am 
Herzen: Kinder haben 
im Verkehr Vorrang. 
Bitte bedenken Sie 
das stets und handeln Sie dem-
entsprechend rücksichtsvoll und 
bedacht! 

Aufmerksam machen möchte ich 
noch auf die Herbst Abholaktion 
Baum- und Strauchschnitt (Anmel-
deabschnitt auf Seite 7).

Zu Beginn des Schul- und Kinder-
gartenjahres 2023/2024 wünsche ich 
auch dieses Jahr allen Lehrkräften, 
dem Schul- und Kindergartenperso-
nal, den Kindern sowie den Eltern 
alles Gute, Durchhaltevermögen und 
viel Erfolg!

Freuen wir uns auf 
eine schöne Herbstzeit!
 
Herzlichst, 

Ihr Bürgermeister
	                

Impressum
„Die Gemeindestube“ 

Eigentümer, Herausgeber und 
für den Inhalt verantwortlich: 

Marktgemeinde Weissenbach/
Triesting, Kichenplatz 1,

2564 Weissenbach,
Tel. 02674 / 87 258

gemeinde@weissenbach-
triesting.at

Satz & Herstellung: 
Werbegrafik Weber OG

Bad Vöslau - www.wewe.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der

22. November 2023.
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Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat der Marktgemein-
de Weissenbach tagte in den ver-
gangenen Sommermonaten im Juni 
bzw. im August im großen Sitzungs-
saal des Gemeindeamtes.

Der Obmann des Prüfungsausschus-
ses informierte über die am 21. Juni 
durchgeführte Gebarungsprüfung. 
Der Bericht wurde zur Kenntnis ge-
nommen. 

Unter dem Tagesordnungspunkt 
Vergabe von Subventionen wurde 
einstimmig beschlossen, unseren 
SC Weissenbach für das Vorhaben 
Erneuerung der Heizungsanlage mit 
€ 12.000,- zu unterstützen. 

Der Schenkungsvertrag mit Frau 
Angelika Huemer, betreffend 
Grundstück Nummer 94/2 in der KG 
Weissenbach, wurde einstimmig 
beschlossen. 
Die Schenkung erfolgt unter der Auf-
lage der Erhaltung und Pflege des 
auf dem Schenkungsobjekt befind-
lichen Biotops. 

Einstimmig wurde der Ankauf eines 
Kubota Allradtraktor LX 351 be-
schlossen. Es liegt ein Angebot der 
Firma Speringer vor, ebenso ein 
identes Offert der Firma Esch Tech-
nik. Der Preis beträgt rund € 96.800,- 
inkl. Ust. Die Kosten inkl. Bedeckung 
werden im Voranschlag 2024 bud-
getiert. 	

Einstimmige GR-Beschlüsse gab 
es bei den Vorhaben Straßenbau, 
div. Sanierungsmaßnahmen. 
Nach erfolgter Ausschrei-
bung ging die Firma 
Lang und Menhofer 
als Bestbieter her-
vor:

• Furtherstraße Gehsteig Bereich 
Prymhäuser: € 12.724,19
• Parkplatz NÖ Mittelschule 
Weissenbach: € 92.448,16
• Ein Teilbereich der Badgasse 
Weissenbach: € 40.228,15
• Ein Teilbereich der Feldgasse 
Neuhaus: € 25.374,96

• Ein Teilbereich der Gartengasse 
Weissenbach: € 30.480,25
• Ein Teilbereich der Wolzogen-
straße Neuhaus: € 21.519,44

Das Radroutenoptimierungspro-
jekt Triesting-Gölsental-Radweg 
wurde mehrstimmig beschlossen. 
Die geschätzten anteiligen Kosten 
für dieses Projekt belaufen sich für 
die Marktgemeinde Weissenbach auf 
rund € 64.300,- Das Projekt soll in 
den nächsten Jahren umgesetzt wer-
den. 

Die Sitzung des Gemeinderates vom 
30. August 2023 umfasste den Ta-
gesordnungspunkt Ankauf eines 
Grundstückes für den Radweg nach 
Neuhaus. Einstimmig wurde der 
Ankauf des Grundstückes 402/10, 
KG Weissenbach beschlossen. 

Vergabe von Leistungen für den 
Radweg nach Neuhaus:
Die Ausschreibung, welche von ZT 
Dipl.Ing. Franz Paikl für das Projekt 
Radwegverbindung Weissenbach – 
Neuhaus durchgeführt wurde, ergab 
folgende Vergabevorschläge (Anm.: 
Als Zuschlagskriterium wurde im Zu-
ge der Erstellung der Ausschrei-
bungsunterlagen jeweils der nied-
rigste Preis festgelegt.): 

Vergabevorschlag für Radweg-
verbindung, Weissenbach – 
Neuhaus - ERDARBEITEN:
Fa. Zöchling: Gesamtpreis exkl. 
MwSt. € 141.880,60
Zivilrechtlicher Gesamtpreis 
(inkl. MwSt.): € 170.256,72

Vergabevorschlag für Radweg-
verbindung, Weissenbach – 
Neuhaus – ASPHALTIERUNGS- / 
STRASSENBAUARBEITEN:
Fa. Lang & Menhofer
Gesamtpreis exkl. MwSt.		
€ 222.224,98
Zivilrechtlicher Gesamtpreis 
(inkl. MwSt.): € 266.669,98

Es konnten bei den beiden Verga-
bevorschlägen einstimmige GR-
Beschlüsse gefasst werden.

Aus dem Gemeinderat
Weiters wurde ein einstimmiger 
Grundsatzbeschluss für die Errich-
tung einer 3. Gruppe im Kinder-
garten Weissenbach inkl. Bestands-
sanierung gefasst. 
Im Rahmen der Kinderbetreuungs-
offensive, stellte die NÖ Landesre-
gierung fest, dass der Standort Kin-
dergarten Weissenbach für die bau-
lich dauerhafte Erweiterung um eine 
dritte Kindergartengruppe grundsätz-
lich geeignet ist. 

Die Gesamtkosten real nach Abzug 
der Förderung und der Umsatzsteu-
er betragen € 426.000,--.
Das Projekt mit detaillierter Aufstel-
lung der Ausgaben bzw. der Einnah-
men (Förderungen) wird im Voran-
schlag 2024 dargestellt. 

Einstimmiger Beschluss 
Honorarangebot für die Schaffung 
einer 3. Gruppe im Kindergarten 
Weissenbach:
Es liegt ein Honorarangebot der 
Baukooperative GmbH, 3053 
Brand-Laaben vor: 
Für den Vorentwurf, die Einreichpla-
nung, Erstellung eines digitalen Be-
standsplans, die gesamte Ausfüh-
rungsplanung, Ausschreibungen, 
Vergaben, Auftragsschreiben, die 
Oberleitung der Bauaufsicht (betrifft 
örtliche Bauaufsicht und die Kontrol-
le Termine und Kosten) der Pla-
nungs- und Baukoordination wird 
ein Gesamtbetrag von € 78.600 inkl. 
MwSt. offeriert.

Auszugsweiser Bericht aus dem öffentlichen Teil der
Gemeinderatssitzungen vom 28.6. und 30.8.2023

 

Die Protokolle der Gemeinde-
ratssitzungen finden Sie auch 
auf unserer Homepage unter: 

www.weissenbach-triesting.gv.at 
(Gemeinderatsprotokolle)
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Umweltgemeinderat

Neue Ladestation 
für E-Autos in Weissenbach

Im Zuge der Parkplatzsanierung vor 
der Mittelschule wird auf Höhe des 
Transformators eine neue Lademög-
lichkeit für E-Autos geschaffen. 
Wie auch schon beim Heimatmuse-
um besteht in Kürze die Möglichkeit 
zwei Autos gleichzeitig zu laden. 
Voraussetzung ist eine gültige La-
dekarte. 
Bei Fragen bezüglich Ladekarten 
können Sie gerne mit mir Kontakt 
aufnehmen (leutgeb.gerhard@gmail.
com oder 0676 512 91 41)

Bäume in der Gemeinde

Heuer wurden bereits 
zehn neue Bäume in 
der Gemeinde ge-
pflanzt. Sollte ein Baum 
gefällt werden müssen, 
wird zumindest ein neu-
er Baum gepflanzt.   
Auf Grund von Bauaktivitäten kann 
es vorkommen, dass die neuen Bäu-
me nicht an der gleichen Stelle ste-
hen wie bisher. Die Gemeinde bittet 
dahingehend um Verständnis. 
Was viele nicht wissen: 
Ein Baum kostet mit Einpflanzung 
ca. 500,- Euro. Dank unserer eige-
nen Baumschule auf dem Mittel-
schulgelände konnten heuer schon 
Bäume daraus verpflanzt und damit 
Geld gespart werden.

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!

Bei Fragen zu allen umweltrelevan-
ten Problemen können Sie mich ger-
ne auch anrufen unter Tel. 0676 512 
91 41 oder Sie schreiben mir eine 
mail: 
leutgeb.gerhard@gmail.com 

				  

UGR 
Gerhard Leutgeb

Der Klimawandel reiht sich neben 
der Teuerung und der Migration in 
die sehr emotional geführten Diskus-
sionen ein. Anlass genug um eine 
kurze Aufstellung des ca. 200 Jahre 
alten Themas Treibhauseffekt und 
Klimawandel zu machen.

1824: Wissenschaftler vermuten in 
der Luft Moleküle mit „Dämmeigen-
schaften“, da die gemessene Son-
neneinstrahlung eine Durchschnitts-
temperatur der Erde von minus 18 
Grad ergeben würde.

1856: Eine französische Wissen-
schaftlerin veröffentlicht erstmals ih-
re Forschungsergebnisse und 
schlussfolgert: Wenn der Kohlendi-
oxidanteil (CO2) in der Luft einmal 
höher war oder höher werden sollte, 
führt das zwangsläufig zu einer hö-
heren Erdtemperatur.

1862: Erstmals werden Wasser-
dampf, Kohlendioxid und Methan 
eindeutig als sogenannte Treibhaus-
gase identifiziert.

um 1900: Wissenschaftler weisen 
darauf hin, dass die massive Abhol-
zung und die Verbrennung von Koh-

le auf Grund der industriellen Revo-
lution in Europa zu höheren Tempe-
raturen führen könnte.

1957: Der österreichische 
Chemiker und Physiker 
Hans Suess kann erstmals die durch 
Menschen verursachte Erhöhung 
des CO2 in der Luft nachweisen. 

1971/72: Die Ölkonzerne Total, Shell, 
Exxon und BP kennen durch selbst 
beauftragte Studien die Folgen des 
massiven CO2 Ausstoßes. Trotzdem 
richten sie ihre Strategie auf eine An-
zweiflung des Klimawandels aus.

1995: Die damalige Umweltministe-
rin Angela Merkel eröffnet die erste 
internationale Klimakonferenz in Ber-
lin. (COP 1)

1997: Das von den Vereinten Natio-
nen beschlossene Kyoto-Protokoll 
legt erstmals völkerrechtlich verbind-
liche Zielwerte für den Treibhausgas-
Ausstoß in den Industrieländern fest.

2015: Auf der Klimakonferenz Nr. 21 
in Paris wird eine erneute verbindli-
che Vereinbarung getroffen die Erd-
erwärmung zwischen 1,5 und 2 Grad 

Zeittafel Klimawandel - seit 1824! zu begrenzen. Das bedeutet zwi-
schen 2040 und 2060 müssen die 
globalen Treibhausemissionen (Ver-
brennung von Erdöl, Ergas und 

Braun/Steinkohle) weltweit ein-
gestellt werden.

2021: Die europäischen Staa-
ten beschließen ein rechtsverbindli-
ches Klimagesetz, in dem eine Re-
duktion der europäischen Treibhaus-
gase um 55% bis 2030 gegenüber 
von 1990 erreicht werden muss. 
2050 soll die EU klimaneutral sein.

2015 - 2022: Die letzten acht Jahre 
waren global die wärmsten Jahre 
seit es Temperaturmessungen gibt 
(1880). Berndorf stellt am 22. Jän-
ner 2021 einen neuen Temperatur-
rekord mit 14,9 Grad auf. 

2022: Erstmals in Österreich gehen 
die Treibhausemissionen um 6,8% 
zurück. Grund dafür ist die Teuerung 
der Primärenergie (Strom, Gas, Öl), 
die dadurch resultierende Sparsam-
keit und der drastisch erhöhte Um-
stieg und Ausbau von erneuerbaren 
Energien wie Biomasseheizungen, 
Wärmepumpen sowie PV Anlagen.

Quellen: Umweltbundesamt DE/Ö, Wikipedia, 
Klima Status Bericht Österreich 2022, IPCC 
Berichte (kein Anspruch auf Vollständigkeit) 
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Arbeiten des Bauhofes 

Baumpflegemaßnahmen 
und Grünschnitt
In regelmäßigen Intervallen werden 
im Gemeindegebiet die Bäume und 
Sträucher auf öffentlichem Gut ge-
pflegt und zurückgeschnitten. Die 
nicht verkehrssicheren oder gefähr-
lichen, weil kranken Bäume werden 
dann von unseren Mitarbeitern ge-
stutzt bzw. gefällt. Für jeden gefällten 
Baum werden Ersatzpflanzungen 
vorgenommen.

Die Grünpflege im Gemeindegebiet 
und das Gießen hat auch diesen 
Sommer einen großen Stellenwert 
bei den Arbeiten des Bauhofes ein-
genommen. Neben den üblichen 
Mäharbeiten wurden heuer einige 
Bereiche wie schon im vergangenen 
Jahr extensiver abgemäht, um Insek-
ten und Bienen Futter und Rückzugs-
möglichkeiten zu belassen.

Bushaltestelle Schwarzensee
In Schwarzensee – Maigraben wur-
de eine zusätzliche Bushaltestelle 
geschaffen. Dieses Vorhaben wurde 
mit dem Verkehrsbund Ostregion 
und der BH-Baden koordiniert. Dan-
kenswerter Weise wurde unser Bau-
hof dabei vom Land Niederösterreich 

in Form von Arbeitsleistung durch 
die Straßenmeisterei Pottenstein un-
terstützt. 

Straßensanierungsarbeiten 2023
Wie jedes Jahr werden auch 2023 
Teile unserer Gemeindestraßen er-
neuert und saniert. Heuer sind  es 
die Abschnitte Wolzogenstraße und 
Feldgasse in Neuhaus, Badgasse , 
Gartengasse und der Parkplatz in 
der Furtherstraße/NÖMS sowie ein 
Abschnitt Furtherstraße/Neue Prym-
häuser in Weissenbach. 
Die Asphaltierungsarbeiten werden 
durch die Firma Lang und Menhofer 
durchgeführt. Die vorbereitenden 
Arbeiten haben unsere Bauhofmit-
arbeiter gemeinsam mit der Firma 
Andreas Steinacher-Erdbewegung, 
durchgeführt.
Auch etliche Winterschäden, Schlag-
löcher und Randsteinschäden wur-
den beseitigt, einige Kanaldeckel 
und kleinere Asphaltflächen saniert.

Feldgasse Neuhaus
In der Feldgasse wurde vor den Stra-
ßensanierungsarbeiten die Verroh-
rung des Maigrabens saniert. Dieses 
alte Betonrohr war viel zu gering di-
mensioniert und musste erneuert 
werden, um eine Verklausung künf-
tig zu verhindern.

Arbeiten des Bauhofes

Die sanierte Verrohrung des 
Maigrabens und die neue 

Bushaltestelle in Schwarzensee.

Gartengasse
In der Gartengasse ist der Regenab-
wasserkanal erneuert worden (Bild 
oben). Im Vorfeld der Straßensanie-
rungsarbeiten hat eine Kamerabe-
fahrung ergeben, dass hier mehrere 
Schadstellen im vorhandenen, alten 
Betonrohr vorliegen.  

Badgasse Weissenbach
In der Badgasse werden ab Oktober 
die Parkflächen neu gepflastert. Die 
Wertstoffsammelstelle wird in Rich-
tung Eisenbahnbrücke verlegt und 
der Unterbau für die Asphaltierungs-
arbeiten vorbereitet.

Parkplatz Furtherstraße
Beim Parkplatz in der Furtherstraße 
wurden im Vorfeld der Asphaltie-
rungsarbeiten die Entwässerung er-
neuert und die Randleisten neu ge-
setzt (Fa. Thomas Makas, Pflaste-
rungen). Sodann wurde der Unterbau 
saniert. Im Zuge der Sanierung wur-
den zwei künftige Elektrotankstellen 
vorbereitet.

Steg Teich 
Neuhaus
Der Steg am 
Teich in Neu-
haus wurde 
durch unsere 
Bauhofmitar-
beiter repariert. Der Steg kann nun 
wieder gefahrlos betreten werden.
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Heckentag / Abhol-Aktion

-------------------------------------------------Bitte abtrennen-------------------------------------------------

An das Gemeindeamt Weissenbach
Ich melde mich zum Abholdienst ab Dienstag, den 17. Oktober 2023, an.

VOR- UND NACHNAME:__________________________________________________

PLZ / ADRESSE: ________________________________________________________

Zerkleinerter Baum- und 
Strauchschnitt ist wertvoller Roh-
stoff für die Kompostierung. Des-
halb bietet Ihnen die Marktge-

meinde Weissenbach einen ko-
stenlosen Abholdienst für Haus-
haltsmengen (max. 1/4 Std. AZ) an.
 
Zu Schnittgut werden verholzte 
Pflanzen verarbeitet. Der Baum- 
und Strauchschnitt kann bis et-
wa 3 Meter lang sein.
Laub, Grünschnitt und Kom-
post sind kein Schnittgut und 
können im Rahmen der Abhol-
aktion nicht entfernt werden. 
Thujen u.ä. bitte unbedingt ge-

trennt vom restlichen Strauch-
schnitt bereitlegen!

Was haben Sie zu tun?

1. Anmeldung im Gemeindeamt 
Weissenbach mittels Anmelde-
abschnitt bis spätestens 
13. Oktober 2023

2. Bereitlegen des Schnittguts 
bis spätestens 17. Oktober, 
6 Uhr vor Ihrem Grundstück.

Abhol-Aktion Baum- und Strauchschnitt ab 17. Okt.
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Am Freitag, dem 23. Juni, fand un-
ser Familienwandertag statt. Das Ziel 
unserer Wanderung war, wie im ver-
gangenen Jahr, die Wiese von Fa-
milie Reischer. Dort angekommen, 
suchten wir uns alle einen Platz auf 
der Wiese.
Nach einer gemeinsamen Stärkung, 

versammelten wir alle Kinder und 
sangen unser einstudiertes Lied: 
„Beim Sommerfest auf der Wiese“. 

Wir bedanken uns herzlichst bei al-
len uns begleitenden Eltern, dass sie  
sich Zeit für diesen gemeinsamen 
Tag genommen haben.

Kindergarten Weissenbach 

Darf ich mich vorstellen?

Ich bin seit 4. 
September 2023 
die neue Ele-
mentarpädago-
gin der Gruppe 
1 und die neue 
Leitung im Kin-
dergarten Weis-
senbach.

Mein Name ist Manuela Traxler. Ich 
bin Jahrgang 1975, wohne in Bern-
dorf und habe einen fast 24-jähri-
gen Sohn und eine 20-jährige 
Tochter.

Nach meinem Maturaabschluss  
an der Bundesbildungsanstalt für 
Kindergartenpädagogik 1994 in 
St. Pölten durfte ich wertvolle Er-
fahrungen in verschiedenen  Kin-
dergärten sammeln.
2001 trat ich meinen Dienst im Kin-
dergarten Berndorf/St. Veit als 
gruppenführende Pädagogin an, 
wo ich auch, mit einigen Jahren 
Unterbrechung, die Leitungsstell-
vertretung war.

Viele neue Aufgaben stehen nun 
bevor. Ich freue mich auf die kom-
menden Herausforderungen und  
auf eine vertrauensvolle und enge 
Zusammenarbeit mit den Eltern 
und der Gemeinde, die mich 
schon sehr freundlich begrüßt ha-
ben.

Manuela Traxler

Neues aus dem Kindergarten Weissenbach

Wir wünschen
allen Eltern und Kindern

einen schönen und
spannenden Start

in das neue
Kindergartenjahr 2023/24!

Ihr Kindergartenteam
Weissenbach

Am Donnerstag, dem 29. Juni, fand 
das Verabschiedungsfest unserer 
Schulkinder statt.
Es gab ein gemeinsames Frühstück 

im Garten und anschließend wurde 
den Schulkindern ihre Schultüte 
überreicht.
Mit der Schreibtruhe wurden sie mit 
einem guten Schwung aus dem Kin-
dergarten „geschmissen“. 

Noch einmal ein Dankeschön an 
die Gemeinde für die Bereitstel-
lung der Geschenksäckchen.

Wir wünschen unseren Schul-
kindern einen guten und erfolg-

reichen Start in die Schule!

Familienwandertag

Hurra - ich bin ein Schulkind!
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Kindergarten Neuhaus

Mit diesem Zauber endete das Kin-
dergartenjahr 2022-2023 für einige 
Kinder, die Anfang September in ei-
nen neuen Lebensabschnitt gestar-
tet sind.
 
Ein besonderer Abschluss war es 
auch für unsere Kinderbetreuerin 
Gerlinde, die ebenfalls in einen neu-
en Lebensabschnitt starten durfte. 
Mit verschiedenen Überraschungen 
von den Kindern, den Eltern und uns 
als Team, verabschiedeten wir Ger-
linde in die wohl verdiente Pension; 
der Abschied fiel nicht leicht. 

Wir danken Gerlinde für ihre tatkräf-
tige Unterstützung im Haus, ihr En-
gagement besonders in der gelben 
Gruppe, wo sie die letzten Jahre als 
Betreuerin tätig war und wünschen 
ihr für ihren neuen Abschnitt alles 
Gute.

Unser Start ins neue Kindergarten-
jahr verlor jedoch seinen Zauber 
nicht, denn neben einigen neuen 
jungen Kindern im Haus, verschie-
denen Umstrukturierungen, dürfen 
wir nun Karin Hellmig als neue Kin-
derbetreuerin in un-
serem Kindergarten 
willkommen heißen. 
Karin durfte sich im 
Sommer bereits 
„eingewöhnen“ und 
alles kennenlernen 
und konnte mit En-
gagement und Elan in die neue Auf-
gabe mit uns starten. 

Kindergarten Neuhaus
„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne...“ Hermann Hesse

Unsere Kindergartengruppe „Rot“ Unsere Kindergartengruppe „Gelb“

Auch Bürgermeister Johann 
Miedl sowie die Personalvertre-
tung dankten Frau Gerlinde 
Schädel für ihre geleisteten 
Dienste und wünschten ihr wei-
terhin viel Glück und Gesundheit 
im wohlverdienten Ruhestand.
 
Frau Karin Hellmig, welche mit 
Wirkung vom 3. Juli 2023 von der 
Marktgemeinde Weissenbach als 
Kindergartenhelferin eingestellt 
wurde, wünschen wir für diese 
Tätigkeit viel Erfolg und Freude 
im Umgang mit unseren Jüngs-
ten. 

Wir freuen uns
auf ein aufregendes 

Kindergartenjahr 
mit vielen neuen 
Erfahrungen und 

Erlebnissen. 

Euer Kindergarten 
Neuhaus Team

Bianca, Bernadette, 
Inge & Karin
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Für acht Mädchen und acht Buben 
aus unserer Gemeinde war es im 
Herbst soweit - sie sind nun Schul-
kinder! 

Das ungeduldige Warten, bis sich 
das Schultor öffnete, hatte endlich 
ein Ende. In Begleitung ihrer Eltern 
und mit einer Schultüte in der Hand 

Noch vor Schulbeginn bereiteten 
sich einige Kinder aus Weissen-
bach und Furth auf das neue Jahr 
vor. In der bereits 4. Auflage der 
„Sommerschule“ wurde Schüle-
rinnen und Schülern jene Unter-
stützung geboten, die sie brau-
chen, um im Herbst sicher in den 
Unterricht zu starten. 
In angenehmer Lernatmosphäre 
wurden in Kleingruppen durch ge-
zielte und individuelle Förderung 
Defizite ausgeglichen. Für einige 
Schulkinder war es auch hilfreich, 
möglichst rasch in den „Lern- und 
Schulalltagsrhythmus“ zurückzu-
finden. 
In unserer Schule waren dieses 
Jahr zwei Gruppen. Marlene 
Schwarz, die im Juni erfolgreich 
ihre Bachelorstudium (Lehramt 
Volksschule) absolvierte und nun 
im Masterlehrgang ist, unterrichte-
te die Erst- und Zweitklässler, wäh-
rend Michael Fürst die Kinder der 
Grundstufe II betreute. 
Mit einem vielfältigen Programm 
wurden Stoffgebiete wiederholt, 
die unter Umständen in den letzten 
Monaten nicht optimal gefestigt 
werden konnten. 

Neben dem wichtigsten Instrument 
„die Sprache“, griff man auch ma-
thematische Elemente und The-
men aus dem Leben auf. Mit Musik 
und Bewegung gestaltete man das 
Unterrichtsklima angenehm und 
motivierend. 
Besonders spannend waren die 
täglichen Experimente von Marlene 
Schwarz, welche von den Kindern 
auch dokumentiert wurden. Mit der 
morgendlichen „Frage des Tages“ 

Volksschulnews 

News aus der Volksschule: Lernen im Sommer

Hurra, ich bin ein Schulkind!

rätselten die Kinder 
von Herrn Fürsts 
Gruppe, ob man etwa 
mit Zitronensäure ein Auto antrei-
ben könne oder wie man mit Was-
ser einen Apfel spaltet. 
„Obwohl meine Ferien bisschen 
kürzer waren, gefiel es mir sehr in 
der Sommerschule“, resümierte 
Alina und Patrick erkannte, dass 
ihm der Schulalltag eigentlich 
schon abgegangen sei. 

... und natürlich allen Schülerinnen 

und Schülern ein erfolgreiches und 

spannendes Schuljahr!

trafen sich die Tafelklassler zunächst 
im Schulhof, wo sie dann von den 
„Großen“ mit einem Begrüßungslied 
feierlich in Empfang genommen wur-
den. 
Anschließend konnten die aufgereg-
ten Kinder ihren Lehrer kennen ler-
nen, der ihnen das Klassenzimmer 
zeigte. Es wurde auch eine Ge-
schichte vorgelesen und gemeinsam 
gesungen. Bereits am 1. Schultag 
gab es für die Erstklassler eine klei-
ne Hausaufgabe, welche sie sorg-
fältig erledigten und am nächsten 
Tag stolz präsentieren durften. 

Wir wünschen allen Kindern der 
1. Klasse einen guten Start und 
viel Erfolg in der Schule...
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Volksschulnews / Pfarre und Burg Neuhaus

Lernen macht hungrig. Eine ausge-
wogene Zwischenmahlzeit soll einem 
Leistungsabfall am Vormittag entge-
genwirken. 
Besonders für die Erstklassler sind 
die ersten Tage besonders anstren-
gend. Viel Neues wird gelernt und 
da freut man sich natürlich auf die 
große Pause. Mit der praktischen 
und schönen SUMSI-Jausenbox ist 
man dafür bestens gerüstet. 
Diese wurde unseren Schülerinnen 
und Schülern aus der ersten Klasse 
von Frau Michaela Horvath über-
reicht. Die Freude darüber war groß 
und bereits am nächsten Tag konn-
te die köstliche Jause von Zuhause 
perfekt transportiert werden.
Vielen Dank an unsere RAIFFEISEN-
BANK WEISSENBACH!

Die Jause für die Pause gut verpackt

Die vergangenen Sommermonate 
standen ganz im Zeichen von den 
diversen Veranstaltungen, wir konn-
ten wieder zahlreiche Gäste auf un-
serer Burg willkommen heißen. 
Wir freuen uns sehr, wenn viele un-
serer Einladung folgen, denn mit 
dem Besuch unterstützen sie die 
Erhaltung bzw. Revitalisierung der 
Burg Neuhaus. 
Feierlichkeiten, wie etwa der Um-
gang im Juni, locken immer wieder 
sehr viele Gäste an - ein schönes 
Zeichen, dass Tradition und Brauch-
tum in unseren bewegten Zeiten 
sehr gepflegt wird.  

Neues aus der Pfarre und vom Verein Burg Neuhaus
Publikumsmagnete waren aber auch 
unser Burgheuriger, das Austro 
Pop open air oder auch das Gitar-
renkonzert von Peter Ratzenbeck.

Im Sinne der Gemeinschaft führten 
wir gemeinsam mit der Pfarre Haf-
nerberg einen Ministrantenausflug 
durch. Unsere Jüngsten verbrachten 
einen schönen Tag in der Steiermark 
auf dem wilden Berg.
 
Herzlichen Dank an Bgm. Johann 
Miedl, der uns ein Lunchpaket für 
jeden Teilnehmer spendete und so-
mit für unser leibliches Wohl sorgte.

Bericht von Gerlinde Mitterer,
stv. PGR Vorsitzende

Hier noch ein paar 
Veranstaltungstipps 
für die kommenden Monate:
• Rhythmische Familienmesse 
Ministranten gestalten eine 
schwungvolle hl. Messe
Sonntag, 22. Oktober, 
26. November, 17. Dezember  
jeweils 08.45 Uhr

• Konzert im Burgsaal:	
The Wayfaring Four - Freitag, 
20. Oktober 2023, 19.30 Uhr

• Adventmarkt 
auf der Burg Neuhaus 
1. Adventwochenende,
2. und 3. Dezember 2023, 
jeweils 13.00 bis 18.00 Uhr 

Nähere Infos finden Sie unter: www.burg-neuhaus.at sowie auf facebook / instagram oder diversen Plakaten
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Musikmittelschule

Der Schulschluss des vergangenen 
Schuljahres wurde wieder von den 
Aufführungen des Schulmusicals 
geprägt. Dieses Mal stand der Kin-
derbuchklassiker „Emil und die De-
tektive“ auf dem Programm und 
wurde dem Publikum gleich achtmal 
präsentiert. 
Ca. 100 Kinder standen nach vielen 
Monaten Probenarbeit als Schau-
spielerinnen und Schauspieler oder 
Tänzerinnen und Tänzer auf den 
Brettern, die die Welt bedeuten. Da-
hinter wirkten der Chor, das Orches-
ter, die Technik, die Maskenbildner, 

die Bühnen- und Requisitenbauer 
sowie natürlich die verlässlichen 
Bühnenarbeiter, die während der 
Vorstellungen für den Umbau des 
Bühnenbildes sorgten. 
Verpflegt durch ein hervorragendes 
Catering-Team mit den legendären 
großartigen und weithin bekannten 
Brötchen, auf die man nicht verzich-
ten will, wurden die Musical-Abende 
ein Erlebnis für Besucher wie auch 
die Theatermannschaft. 

Schon im Oktober beginnen die Pro-
ben für das neue Stück, welches tra-

ditionell wie 
gewohnt im 
Juni aufge-
führt wird. 
Welches Stück 
wollen Sie wis-
sen? 
Lassen Sie 
sich überra-
schen!    

Viel Applaus für unsere Schüler

Unsere Theaterstars in voller Action 
– Emil und seine Detektive

Emil´s Lokomotive 
– von Kindern gefertigt

Auftritt bein Konzert im Konzerthaus Klagenfurt Auswahlchor mit den geschenkten T-Shirts

Da unsere Schule das Landesju-
gendsingen NÖ in der Kategorie 
„Musik-Mittelschulen“ gewonnen 
hatte, fuhren wir mit unserem Aus-
wahlchor gleich am Montag nach 
der letzten Musicalaufführung nach 
Klagenfurt, denn als Gewinner wur-
den wir zum Bundesjugendsingen 
eingeladen. 

In Kärnten verbrachten wir vier tolle 
Tage. Wir sangen ein Konzert im Kon-
zerthaus Klagenfurt, präsentierten 
Lieder bei einem „Offenen Singen“ 
vor der Messehalle und besuchten 
neben manchen Sehenswürdigkei-
ten wie „Minimundus“ oder Burg  
Landskron (samt Affenberg),  auch  
ein  tolles  Konzert  der  bekannten 

Gruppe „Matakustix“. 
Die Kinder erhielten als kleine Ge-
schenke ein T-Shirt und einen Wim-
pel, die sie noch sehr lange an die 
schöne Zeit in Klagenfurt 2023 erin-
nern sollen. 
Denn zum Bundesjugendsingen ein-
geladen zu werden, das ist ganz sel-
ten und etwas Besonderes!
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Ferienaktion / Zivilschutzverband

Die Bezirkshauptmannschaft Baden 
organisiert jedes Jahr Ferienaufent-
halte für sozial benachteiligte und 
problembelastete Kinder aus dem 
Bezirk Baden. 
Die letzten Jahre waren coronabe-
dingt eine besondere Herausforde-
rung für alle. Vor allem Familien stan-
den in dieser Krise vor vielen Schwie-
rigkeiten und Herausforderungen. 
Bei der Ferienaktion handelt es sich 
um eine Möglichkeit, neue Kontakte 
zu knüpfen, aus vorhandenen nega-
tiven Mustern auszusteigen und Be-
wältigungsstrategien zu erlernen. 
Eine Unterstützung, damit sich die 
Kinder danach mit ihren 
schwierigen familiären Rah-
menbedingungen wieder 
besser zurechtfinden.

Es freut uns sehr, dass wir von 
der Marktgemeinde Weissenbach 
Unterstützung bekommen haben 
und so einige Kinder die Chance ha-
ben, Förderungen in qualifizierten 
Ferienaufenthalten zu erhalten. Wir 
wissen diese Unterstützung sehr zu 

schätzen, gerade in einer Zeit wo die 
Teuerungswelle und die Auswirkun-
gen der Pandemie spürbar sind.
Im Namen der Kinder vielen herz-
lichen Dank für 700 Euro!

Die von der Kinder- und Jugendhil-
fe, mit hohem Engagement, beglei-
teten Kinder werden im Zuge des 
Ferienaufenthaltes aktiv beschäftigt 
und nachhaltig in ihrer Entwicklung 
gefördert – dies ist gerade in der 
momentanen Zeit umso wichtiger, 
da ein struktureller Rahmen für al-
tersadäquate Förderung durch die 
Pandemie nicht mehr durchgehend 

gewährleistet war. 
Diese Ferienaufenthalte wer-
den unter dem Titel „Ein 
Stück Ferien“ organisiert, 

wobei die Mittel für diese Feri-
enaufenthalte ausschließlich 

durch Spenden aufgebracht werden. 

Die Spenden decken die Unterbrin-
gung, die 24 Stunden Betreuung in-
cl. pädagogisch geschulter Beglei-
tung, Verpflegung, Ausflüge, soziales 

Bericht der Bezirkshauptmannschaft Baden

Lernen, Therapien, Spiele sowie An- 
und Abreise der Kinder. Im Durch-
schnitt kostet ein zweiwöchiger Fe-
rienaufenthalt pro Kind alles inklusi-
ve Euro 700,--. 
Nachdem die Organisation und die 
Verwaltungstätigkeit über das Fach-
gebiet Sozialarbeit der Bezirkshaupt-
mannschaft Baden abgewickelt wird, 
können 100 Prozent aller Spenden 
diesem Unterstützungszweck zuge-
führt werden. 

.WARN- UND ALARMSIGNALE
IM KATASTROPHENFALL

1. Warnung

2. Alarm

3. Entwarnung

3 Minuten gleich bleibender Dauerton - HERANNAHENDE GEFAHR! Radio-
oder Fernsehgerät (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.

1 Minute auf- und abschwellender Heulton - GEFAHR! Schützende Bereiche
bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder TV durchgegebene Ver-
haltensmaßnahmen befolgen.

1 Minute gleich bleibender Dauerton - ENDE DER GEFAHR! 
Einschränkungen im täglichen Lebenslauf werden über 
Radio oder TV durchgegeben.

1. Samstag imOktober:Zivilschutz-Probealarmin ganz Österreich

Weitere Informationen 
bei Ihrer Serviceorganisation: 

NÖ Zivilschutzverband
3430 Tulln, Langenlebarner Straße 106 
Telefon: 02272/61820 • Mail: noezsv@noezsv.at  
www.noezsv.at 

Zivilschutz - Probealarm
Für Ihre Sicherheit!

IIn ganz Österreich am Samstagn ganz Österreich am Samstag
7. Oktober 20237. Oktober 2023
zwischen 12:00 und 13:00 Uhr. zwischen 12:00 und 13:00 Uhr. 
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KAT-
WARN Österreich/Austria kann die Bevölkerung 
im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert                        
werden. Um Sie mit diesen Signalen vertraut 
zu machen und gleichzeitig die Funktion 
und Reichweite der Sirenen zu testen, wird    
einmal jährlich von der Bundeswarnzen-
trale im Bundesministerium für Inneres 
mit den Ämtern der Landesregierun-
gen ein österreichweiter Zivilschutz-
Probealarm durchgeführt.

Warn- und Alarm-
signale

.WARN- UND ALARMSIGNALE
IM KATASTROPHENFALL

1. Warnung

2. Alarm

3. Entwarnung

3 Minuten gleich bleibender Dauerton - HERANNAHENDE GEFAHR! Radio-
oder Fernsehgerät (ORF) einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.

1 Minute auf- und abschwellender Heulton - GEFAHR! Schützende Bereiche
bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder TV durchgegebene Ver-
haltensmaßnahmen befolgen.

1 Minute gleich bleibender Dauerton - ENDE DER GEFAHR! 
Einschränkungen im täglichen Lebenslauf werden über 
Radio oder TV durchgegeben.

1. Samstag imOktober:Zivilschutz-Probealarmin ganz Österreich

Bezirkshauptfrau  Verena Sonnleitner 
und Bgm. Johann Miedl
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Turnverein
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FVV / Praktikanten / Peilsteinhütte

Nach einiger Anlaufzeit wurde die 
neue Hütte auf der Festwiese nun 
endgültig fertig gestellt. Zuletzt 
wurden noch die Stiegen auf 
und das Geländer um die Ter-
rasse montiert und gestrichen. 
Diese Hütte ersetzt nun eine 
im Sommer 2016 aufgestellte 
aus einem Baumarkt, die nur eine 
Grundfläche von 2 x 2 Meter hatte - 
was sich bald als zu klein heraus-
stellte. 
Rasenmäher, Scheibtruhe und Korb 
für das alljährliche Laubwegführen 
füllten schon die Hütte so aus, dass 
die anderen Geräte und Werkzeuge, 
die ebenfalls für die immer wieder 
durchzuführende Instandhaltung der 
Festwiese notwendig sind, schwie-
rig erreichbar waren. An Einlagerung 
von Tischen und Bänken für Veran-
staltungen brauchte man gar nicht 
denken; diese lehnten hinter der 

Hütte an einen Baum und waren der 
Witterung ausgesetzt, was für deren 

Erhaltungszustand nicht gerade 
dienlich war.
Aber man war schon froh über 
diese Hütte, denn die vorher-
gehende Werkzeughütte hatte 

überhaupt nur ein Ausmaß von 
90 x 120 cm. Sie wurde von Herrn 

Erich Panzenböck angefertigt und 
mit Herrn Karl Laaber zusammenge-
baut. Sie war eigentlich mehr eine 
aufgestellte Kiste mit Türe und im 
Inneren mit Aufhängungen für Werk-
zeug. Sie wurde im März 2015 auf 
die Festwiese transportiert. Der ei-
gens für den Gras- und Stauden-
wuchs auf der Festwiese angeschaff-
te Rasenmäher konnte darin nur 
aufgestellt untergebracht werden 
und die Scheibtruhe lehnte außen 
an der Rückseite.
Aber selbst diese Hütte hatte eine 

Vorgängerin. Bereits 
1908 stellte der 1882 
gegründete Verschöne-
rungsverein an dieser 
Stelle eine kleine 
Schutzhütte auf, die im-
merhin eine Grundflä-
che von 6 x 4 Metern 
hatte und den Besu-
chern als Unterstand bei 
Schlechtwetter diente. 
Eine alte Steinstufe, die 

Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein berichtet:

am Beginn der Holztreppe zur neu-
en Hütte eine Verwendung gefunden 
hatte, erinnert noch an diese alte 
Schutzhütte. 
Als diese alte Steinstufe bei der Er-
richtung der neuen Hütte, leicht ver-
setzt, neu verlegt wurde, fand sich 
darunter eine Zwei-Heller Münze aus 
dem Jahr 1899. 
Die neue Hütte wird vorwiegend zur 
Aufbewahrung von Werkzeug für die 
Instandhaltung der Festwiese dienen 
und zur Lagerung von Tischen und 
Bänken für Veranstaltungen durch 
den FVV.  
Die überdachte Terrasse soll, wie bei 
der alten Schutzhütte, dem Schutz 
der Besucher bei plötzlichem 
Schlechtwettereinbruch dienen. 
     

Der FVV Weissenbach
wünscht allen

einen schönen Herbst.

Auch heuer haben zwei junge Her-
ren eine Bewerbung abgegeben 
mit dem Ersuchen, über die Som-
mermonate ein Praktikum in der 
Marktgemeinde Weissenbach zu 
absolvieren. Wir freuen uns immer 
sehr, wenn junge engagier-
te Leute unser Team unter-
stützen. 
Samuel Lechner wurde im 
Bereich Bauhof eingesetzt, 
Maximilian Mitterer arbei-
tete im Bereich der Verwal-
tung bzw. im Archiv der 
Marktgemeinde Weissen-
bach. 
Beide leisteten einen wert-
vollen Beitrag und konnten 

erste, praxisorientierte Berufserfah-
rungen sammeln.
Wir danken für euren Einsatz und 
wünschen euch weiterhin viel Er-
folg auf eurem weiteren beruflichen 
und privaten Lebensweg. 

Praktikanten Sommer 2023

Die Peilsteinhütte 
hat seit 2. September 
neu eröffnet. 
Die Hütte der Naturfreunde hat 
an Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 

Das Team der Peilsteinhütte freut 
sich auf zahlreiche Gäste!
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SC Weissenbach 

Nach einer kurzen und verdienten 
Sommerpause starteten unsere KM 
und U23 in die Sommervorbereitung. 
Motiviert vom Erreichen des 
dritten Tabellenplatzes in der 
letzten Saison waren schon 
beim Trainingsstart Elan und 
Leidenschaft spürbar. Neben ei-
nigen jungen Perspektivspielern 
aus der Region verstärken in die-
ser Saison Ione Cabrera, Denis 
Lacic (SC Mannswörth), Thorsten 
Tannert (ASK Oberwaltersdorf) und 
Oliver Vejnar (SC Neunkirchen) un-
ser Team als Neuzugänge. Unsere 
U16 Mannschaft der letzten Saison 
wurde vollständig in unser U23 Team 
integriert.
Teil unserer Vorbereitungsspiele war 
auch dieses Jahr der Bauprofi Cup 
2023. Austragungsort war heuer 
Berndorf, wo unsere Mannschaft bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
und ausgezeichneter Leistung den 
Pokal nur knapp verpasste und sich 
hinter dem Team des SC Berndorf 
den 2. Platz sichern konnte. 
Leider waren die beiden letzten Test-
spiele für unser Team vom Dauerre-
gen verhindert und auch das Team-
building konnte nur reduziert statt-
finden. Eine kurze Trainingseinheit 
und Videoanalyse ersetzten kurzer-
hand das Testspiel und so konnte 
unsere Mannschaft trotz der Absa-
gen gut vorbereitet und motiviert in 
die Saison starten. 

Im Nachwuchsbereich sind wir mit 
unseren U8, U11, U13 und U15 
Teams in der Meisterschaft vertreten 

und neben der Damen Hobbyliga-
Mannschaft gibt es auch bereits 
ein neues Team für Mädchen ab 
6 Jahren, wo wöchentlich fleißigst 
trainiert wird.

Kurz vor Beginn der Meisterschaft 
mussten wir bedauerlicherweise von 
einem großen SCW-Fan und unse-
rem Freund Michael Nachtelberger 
Abschied nehmen. 
Sofern es seine schwere Erkrankung 
zuließ, war er seit vielen Jahren stets 
mit Begeisterung in unserer Fankur-
ve vertreten und längst Teil der SCW-
Familie. 
Auch auf seinem letzten Weg hat er 
uns mit einer Spendenbox bedacht 
und wir danken ihm und seiner Fa-
milie herzlichst für diese Geste! 

Ein Fixpunkt für unsere Fußballta-
lente ist Ende August unser belieb-
tes SCW Bauprofi Nachwuchs Fuß-
ball-Camp, das heuer bereits zum 
10. Mal stattgefunden hat. 
Von Freitag bis Sonntag absolvier-
ten unsere talentierten SCW-Kicker 
zahlreiche Trainingseinheiten gestal-
tet von Kampfmannschafts- und U23-
Spielern, Vorstandsmitgliedern, 
Gasttrainern und unserem SCW-Trai-

nerteam. Neues 
wurde gelernt, die 
eigenen Fußballfähigkeiten verstärkt 
und gemeinsam großartige Fußball-
erinnerungen geschaffen. 
Wir danken der Gemeinde Weissen-
bach, die unsere SCW Jugend heu-
er mit den notwendigen Vitaminen 
und Erfrischungen in Form von Ba-
nanen, Äpfeln, Wassermelonen und 
Eis versorgte. 
Ein spannendes Turnier mit allen 
Nachwuchstalenten und eine Grill-
feier mit Familie und Fans bildeten 
den krönenden Abschluss des ge-
lungenen Jubiläums-Camps. 

Auch am Further Dorffest waren wir 
heuer wieder mit einem Stand unse-
res Nachwuchsteams vertreten - 
diesmal in besonderem Auftrag. 
Als unsere Nachwuchsspielerin Ab-
by plötzlich und schwer erkrankte, 
war klar, dass auch wir als Verein 
unseren Beitrag leisten werden, um 
sie und ihre Familie in dieser Notsi-
tuation bestmöglich zu unterstützen. 
Deshalb wurde der Reinerlös unse-
res SCW FutureTeam Standes an 
Abby und ihre Familie gespendet 
und wir bedanken uns bei allen, die 
uns an den beiden Dorffesttagen be-
sucht haben! 

Wer Abby auch gerne helfen möch-
te, kann dies jederzeit mit einer 
Spende machen: 
Österreichisches Rotes Kreuz, 
Rotes Kreuz Triestingtal
IBAN: AT08 2024 5000 0033 5067
Verwendungszweck: ABBY
Vielen Dank! 

Neuigkeiten vom SC Connection-Personal Weissenbach
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SC Weissenbach / Tennisclub 

Spieltermin Auslosung KM
Samstag, 30. September 2023 SCW : SC Zöbern 16:00
Samstag, 7. Oktober 2023 SC Neunkirchen : SCW 15:30
Samstag, 14. Oktober 2023 SCW : SVG Pitten 15:30
Samstag, 21. Oktober 2023 SC Sollenau : SCW 15:00
Samstag, 28. Oktober 2023 SCW : SV Zillingdorf 15:00
Freitag, 3. November 2023 Scheiblingkirchen II : SCW 19:00

Unsere nächsten
Meisterschaftsspiele (li.): 
Startzeit U23 jeweils zwei 
Stunden vor der KM 

Änderungen werden auf unserer 
Homepage, Social Media und 
unseren Anschlagtafeln bekanntge-
geben! 

Das Comeback des Jahres feiert in 
Kürze unsere original Triestingtaler 
Wies’n in Weissenbach. 
Nach langer unfreiwilliger 
Pause kehrt sie am 7. Ok-
tober 2023 endlich zurück 
ins Festzelt und freut sich 
auf viele Gäste. Für authen-
tische Wies’n Atmosphäre sor-
gen zünftige Stelz’n, Weißwurst, 
Weißbier, prächtige Stimmung und 

hoffentlich Ihr! Sichert Euch jetzt 
noch ein Ticket an allen Vorverkaufs-

stellen oder reserviert einen Tisch 
(unter w.stockreiter@gmx.at)! 

Wir freuen uns auf einen fuß-
ballreichen Herbst und auf Eu-

ren Besuch beim SC connection-
personal Weissenbach!

Mit sportlichen Grüßen,
Raimund Horvath

Der Tennisclub Weissenbach-Furth 
organisierte im August wieder ein 
Vier-Tages-Tenniscamp. 24 Kinder 
tummelten sich auf den drei Plätzen 
und auch der Bewegungspark wur-
de intensiv genutzt. 
Neben unserer Tennislehrerin Mela-
nie Reiter wurden die Kinder von Mi-
chael Fürst, Stefan Bilek, Gerda 
Scheiblauer, Karin Grill und Verena 
Gruber betreut.
Das abwechslungsreiche Programm 
machte den Kindern trotz der Hitze 
großen Spaß und alle Beteiligten 
freuten sich über die Begeisterung 

der jungen Talente. Sie genossen 
die gute Stimmung, die sicher auch 
neue Freundschaften entstehen ließ. 
Daneben verbesserten sie ihre Kon-
dition und Koordination und feilten 
an ihrer Schlagtechnik.

Auch außerhalb des Tenniscamps 
konnte der Tennisclub heuer viele 
neue Mitglieder gewinnen und lang-
sam kehrt Leben auf den Tennisplatz 
zurück! 
Wenn das Wetter es erlaubt, wollen 
wir die Saison erst im November be-
enden.

Tennisclub TC Weissenbach-Furth:
Kindertenniscamp - vier Tage Spaß am roten Sand

Für alle, die Lust auf Tennisspielen 
bekommen haben, der Beitritt ist je-
derzeit möglich. 
Informationen unter tcwf99@gmail.
com oder im Schaukasten.

Der Termin für das nächste Kinder-
tenniscamp steht schon fest, es wird 
von 12. bis 16. August 2024 statt-
finden (ohne den Feiertag am 15.8.).

Verena Gruber 
Schriftführerin
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FF Weissenbach

Am Sonntag, dem 16. Juli 2023, 
fand der traditionelle Abschnitts-
feuerwehrtag des Feuerwehrab-
schnitts Pottenstein in Weissen-
bach statt.

Es war uns ein großes Anliegen die-
se Veranstaltung, bei der auch ver-
diente Feuerwehrmitglieder ausge-
zeichnet wurden, auszurichten.
Auch das 150-jährige Bestehen der 
FF Weissenbach wurde in diesem 
würdigen Rahmen gefeiert und dem 
Kommando der Feuerwehr Weissen-
bach eine Ehrenurkunde von Be-
zirksfeuerwehrkommandant LFR An-
ton Kerschbaumer und Abschnitts-

feuerwehrkommandant Brandrat 
Rudolf Hafellner überreicht.
Folgende Kameraden der FF Weis-
senbach wurden ausgezeichnet:
Verdienstmedaille NÖ LFV / 
2. Klasse in Silber
	 OBM Max Lechner
Verdienstmedaille NÖ LFV / 
3. Klasse in Bronze
	 BI Matthias Bilek 
	 EOBI Norbert Neumüller
	 OBI Ing. Norbert Neumüller
Verdienstzeichen NÖ LFV / 
3. Klasse in Bronze 
	 OVM Franz Steiner
Ehrenzeichen für vieljährige 
verdienstvolle Tätigkeit auf dem 

Gebiete des Feuer-
wehr- und Rettungs-
wesens / 25 Jahre 
	 LM Franz Hörri
Ehrenzeichen für vieljährige 
verdienstvolle Tätigkeit auf dem 
Gebiete des Feuerwehr- und 
Rettungswesens / 40 Jahre 
	 EOBM Johann Miedl 
Ehrenzeichen für vieljährige 
verdienstvolle Tätigkeit auf dem 
Gebiete des Feuerwehr- und 
Rettungswesens / 60 Jahre   
	 EOBI Johann Kriessl 

Wir gratulieren an dieser Stelle allen 
Ausgezeichneten sehr herzlich!

Im Anschluss an die 
Festveransta l tung 
konnte unser Früh-
schoppen beim Park-
fest mit der musikali-
schen Begleitung der 
Blasmusikkapelle Alten-
markt bei sehr hohen 
Temperaturen genos-
sen werden.

Im Rahmen eines Festakts am Vor-
platz der Freiwilligen Feuerwehr 
Weissenbach wurde am 2. Septem-
ber das neue HLF2 der Blaulichtor-
ganisation offiziell in den Dienst ge-
stellt – mit dem geistlichen Segen 
von Bruder Josef Failer, den besten 
Glückwünschen von NRAbg. Mag. 
Carmen Jeitler-Cincelli und von Bür-
germeister Johann Miedl und den 
überaus freudigen Worten der Feu-
erwehr Weissenbach mit Komman-
dant Norbert Neumüller und seinem 
Stellvertreter Matthias Bilek an der 
Spitze. Mit dabei 
waren u.a. auch 
Vizebgm. Nata-
scha Partl aus 
Furth und Franz 
Gartner als Ob-
mann des Tries-
tingtaler Wasser-
leitungsverban-
des. 
Wie wichtig die 

Ausrüstung und der Fuhrpark für ei-
ne Feuerwehr sind, betonte auch 
NRAbg. Mag. Carmen Jeitler-Cincel-
li, für die die Feuerwehr weit mehr 
als eine Blaulichtorganisation für 
Notfälle ist: „Das Miteinander und 
Zusammenstehen ist in Weissenbach 
und den Nachbargemeinden beson-
ders deutlich spürbar. Einander zu 
helfen und miteinander zu gestalten, 
das ist in dieser Region selbstver-
ständlich.“ 
Mit dem neuen HLF2 wurde auch ein 
Notstromaggregat für die Feuerwehr 

angeliefert. 
Das nun aus-
gemusterte 
Fahrzeug er-
hielt eine be-
freundete ungarische Feuerwehr, die 
mit einer Delegation nach Weissen-
bach gekommen war, um danke zu 
sagen. 

Ein riesiges Dankeschön gebührt 
unseren Patinnen Frau Helga Lech-
ner, Susy Scharler und Brigitte 
Reischer!

Freiwillige Feuerwehr Weissenbach

FF-Weissenbach freut sich über neues HLF2
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FF Weissenbach / Naturfreunde Weissenbach

Dank der Genehmigung der Gemein-
de Weissenbach und organisiert von 
OBI Ing. Norbert Neumüller konnten 
wir gemeinsam mit den umliegenden 
Feuerwehren die „Prymhäuser“ be-
üben. Aufgrund der einmaligen Ge-
legenheit, solch ein Objekt zu be-
kommen, wurden mehrere Übungs-
szenarien durchgeführt.
Am 4.8. fand die erste Übung statt. 
Übungsannahme war eine „Person 
in Notlage“. 
Nach Eintreffen des Ein-
satzleiters wurde als ers-
tes eine Personensuche 
in zwei Häusern durch-
geführt um zu lokalisie-
ren, wo sich die verun-
glückte Person befand. 
Danach wurde der Zu-
gang durch zwei ver-
schlossene Türen und 
parallel von außen mit 
der dreiteiligen Ausschubleiter ge-
schaffen, um die verunfallte Person 
zu versorgen und zu retten.
Am 7.8. wurde ein Brand im Keller 
mit vermissten Personen angenom-
men. Zu Beginn wurde das HLF2 vor 

dem Übungsobjekt in Stellung ge-
bracht. Anschließend begab sich der 
erste Atemschutztrupp mit einer ge-
füllten Löschleitung sowie einer Feu-
erwehraxt in den Keller.
Nachdem der erste Atemschutztrupp 
das Übungsziel erreicht hatte, begab 
sich ein zweiter Atemschutztrupp in 
den Keller und übte ebenfalls die 
Personensuche, aber auch das rich-
tige Verhalten im Innenangriff und 

bei der Brandbekämpfung.
Am 11.8. wurde das Objekt zu 
Schulungszwecken verwen-
det: Verschiedene Methoden 
zur Tür- und Fensteröffnung 
sowie technische Hilfsmittel 
wie Brecheisen und Halligan-
Tool standen dabei im Fokus.
Abschluss des Übungsmara-
thons war am 14.8. die Unter-
abschnitts-Übung mit der An-
nahme eines Wohnhausbran-

des mit teilweisem Einsturz. 
Gemeinsam mit den Wehren des 
UA4 (Pottenstein, Fahrafeld und Neu-
haus) konnten die Fähigkeiten der 
Mitglieder gefestigt werden.
Wir danken für die zahlreiche 

100 Jahre sind 
ein wahrer Grund 
zu feiern! 
So stand der diesjährige Sommer-
heurige der Naturfreunde, Orts-
gruppe Weissenbach, im Zeichen 
dieses Jubiläums. Bei Livemusik 
schmeckten am 19. August Sur-
braten, Bretteljause, aber auch 
Kaffee und hausgemachte Mehl-
speisen vorzüglich. 
Der Vorstand bedankt sich für das 
zahlreiche Erscheinen der Gäste, 
besonders bei den Delegationen 
benachbarter Ortsgruppen.

Übungsmarathon der FF Weissenbach im August

Übungsteilnahme der Feuerwehren 
Neuhaus, Fahrafeld, Pottenstein, 
dem Roten Kreuz und dem Übungs-
beobachter Abschnitts-FFKdt. Bran-
drat Rudolf Hafellner.
Zwischen den Übungen der Feuer-
wehr Weissenbach wurden die Häu-
ser den Feuerwehren Neuhaus, 
Furth, Altenmarkt, Hafnerberg-
Nöstach, Pottenstein, Berndorf und 
der Polizei für ihre eigenen Übungen 
zur Verfügung gestellt.

Mehr Bilder finden Sie unter 
www.ffweissenbach.com!

Naturfreunde Ortsgruppe Weissenbach: 100-Jahr-Feier und Kletterspaß

Um den Kindern die Ferien 
abwechslungsreich zu ge-
stalten, haben die Natur-
freunde Weissenbach am 
24. August wieder den be-
liebten Kletterturm im Gar-
ten des Vereinsheimes auf-
gestellt. Die Kinder hatten 
viel Spaß und waren eifrig 

und mutig auf die 5m Höhe, nahe 
dem Gipfelkreuz, geklettert. Dank 
unserem Herrn Bürgermeister Miedl 
konnten die Kinder eine Würsteljau-
se genießen. Durch den großen An-
drang wurde der Kletterturm erst 
später als geplant abgebaut.

Bericht von Herrn Ernst Fischer
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Heimatmuseum

Museen wie unseres bewahren oft 
unwiederbringliche Werte: 
Wir dokumentieren Geschichte, Kul-
tur und Traditionen, die Vielfalt der 
Natur, die Entwicklung der Technik 
und nicht zuletzt jene des Sports. 
Dabei erinnern wir an einst große 
Persönlichkeiten.
Das Triestingtaler Heimatmuseum 
liegt leicht erreichbar fast in der Mit-
te des Tales und repräsentiert alle 
zwölf Gemeinden. 
Im Jahre 1987 hat mit der Gründung 
des Museums der Jugendstilbau der 
alten Volksschule eine neue Bestim-
mung erhalten. 
Einer der Schwerpunkte gilt der Ge-
schichte und den Erzeugnissen 
von 38 namhaften Fabriken, man-
che davon mit Weltruf und einer Rei-
he bemerkenswerter Erfindungen 
und Patente. 
Beginnend mit der Neuhauser Spie-
gelfabrik (gegründet 1694 und un-
verzichtbar für die Innenraumgestal-
tung der meisten k.u.k. Bauten) bis 
zur Firma Ruag Berndorf (gegründet 
2004, die für die Weltraumfahrt Ver-
kleidungen für Trägerraketen und 
Satelliten erzeugt).

Ein besonderes Kuriosum ist die 
komplette Zahnarztpraxis mit Labor 
aus dem Jahre 1896. 
Beeindruckend sind auch diverse 
medizinische Geräte, an deren Ein-
satz sich so mancher einheimische 
Museumsbesucher noch gut erin-
nern kann. Die Ordination befand 
sich in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Museum. 
Es erstaunt uns immer wieder, wie 
sehr unser Naturkabinett mit seinen 
angreifbaren Exponaten, besonders 
aus der Zoologie und der Mineralo-
gie Kinder beeindruckt (manche 
nicht älter als 3 Jahre), die ja in einer 
digitalisierten Welt aufwachsen, die 
vieles bietet, nur nicht die originale 
Begegnung mit dem echten Objekt. 
Schon vor 20 Jahren brachten wir 
fünfsprachige Werbeprospekte zum 
Triestingtal in Umlauf. 
Seit 36 Jahren steht unser Museum 
sieben Monate im Jahr an Sonn- und 
Feiertagen (April-Oktober) Besu-
chern offen. Gerne treffen wir mit Ih-
nen telefonisch Sondervereinbarun-
gen für Schulklassen und Besucher-
gruppen an Wochentagen – auch 
mit der N.Ö.-Card. Wir waren die 

Ersten im Tal, 
die sich für die 
N.Ö.-Card re-
gistrieren lie-
ßen. 
Heute arbeiten 
wir mit dem 
Be rndo r f e r 
Krupp-Muse-
um zusam-
men, was für 

Besucher eine reizvolle Ergänzung 
der jeweiligen Museumsinhalte be-
deutet. 
Auch die Zusammenarbeit mit der 
Pension Edla/Urlaub am Bauernhof 
und mit dem Landgasthof zur Brut-
henne/Furth bringt im Austausch 
Gäste und Besucher. 
Wenn nun die Hitzetage seltener 
werden, werden auch Museumsbe-
suche wieder attraktiver. Unsere 
Sonderausstellung „Erinnerungen 
und Schaustücke aus vergange-
nen Zeiten“ ist noch bis Saisonende 
zu sehen. Gezeigt werden unter an-
derem Modelle unserer Berg-Skihüt-
ten, alles Orte mit Geschichte, waren 
doch vor allem im Kletterer-Paradies 
Peilstein einige namhafte Bergstei-
ger anzutreffen.
Wir leben in einer Zeit, in der viele 
Menschen die nähere Heimat neu 
entdecken, und wenn wir der mo-
dernen Sommerfrische eine Chance 
geben wollen, dann sollten wir unser 
Angebot als Marktgemeinde Weis-
senbach-Neuhaus überdenken, fes-
tigen und ausbauen. 
Ein Anfang ist gemacht: Der Ort hat 
eine wunderschöne Lage, Spielplät-
ze, die von sich reden machen, von 
denen einer sogar eine Öko-Toilette 
hat, einige Plätze und Gebäude mit 
Geschichte, wie beispielsweise die 
Burg Neuhaus, das Museum, die Kir-
che und den Arkadenfriedhof in 
Weissenbach. 
Leider ist die Gastronomie stark ge-
schrumpft, doch wie gesagt: Mutige 
neue Aufbrüche sind gefragt.

Auch wir suchen immer wieder Mit-
arbeiter und Unterstützer. Die Arbeit 
macht Freude. Kommen Sie, wir 
brauchen Sie!

Obmann Wolfgang Stiawa 
für das Museumsteam 

Im Raum 
„Vielfalt der 
Natur“ im 
Weissenbacher 
Regional-
museum (Foto 
W. Stiawa)
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Gesundes Weissenbach / Inserat

Aktuell gibt es folgende 
laufenden Kurse:

KINDER TRAINING
mit Mario Wöhrer (0699/11133043)	
Donnerstag,16.30 - 17.20 Uhr
Ort bitte mit Mario absprechen
 
YOGA
mit Bettina K. Lechner 
(0660/4625025)	
Do., 18.30 - 20 Uhr, Volksschule
mit Clara Bannert (0680/3005093)
Mo., 8.30 - 10 Uhr im Vereinsheim
 
Qi-GONG
mit Gabriele Fürst 
(0664/1027326)	
Mittwoch 20 - 21 Uhr, 
Volksschule

Für den Herbst sind neben dem Er-
nährungs-Motivationsabend, der am 
22.9 nach Redaktionsschluss statt-
fand, weitere interessante Work-
shops & Vorträge am Programm:

Mentale Gesundheit - 
Wie wir sie stärken und erhalten
13.10.2023, 17 Uhr
Ort: Pfarrsaal, Weissenbach mit 
Nicole Reischer, BA 
(0664/4102373)
Kostenbeitrag: freie Spende	

Das Gold aus dem Garten: 
der Kompost
20.10.2023 15 - 17.30 Uhr
Ort: Au 32, Furth mit Dipl-Ing. 
Sabine Kahrer (0650/8646306)
Kostenbeitrag: € 36,-	

Was tun wenn‘s brennt? 
Stress und Burnout verstehen
3.11.2023, 17 Uhr
Ort: Pfarrsaal Weissenbach mit 
Nicole Reischer, BA
(0664/4102373)
Kostenbeitrag: freie Spende

Alle Kurse und Workshops sind ge-
fördert von tut-gut & der Gesunden 
Gemeinde Weissenbach

Details gerne auf Anfrage bei 
Eva Haimberger, Arbeitskreisleiterin 
Gesunde Gemeinde
0676/703 3200

Grundkurs Selbstverteidigung 
 

 
 

Mit Selbstsicherheit durchs Leben  
 Gibt Mobbing & Gewalt keine Chance 
 Lerne mit der entsprechenden Körperhaltung  
        Situationen im Vorfeld zu entschärfen  
 
SEMINARDAUER GRUNDKURS 4 x 1 Stunde:  

4.10.2021 | 11.10.2021 | 18.10.2021 | 25.10.2021 
jeweils von 18:30 Uhr – 19:30 Uhr im Turnsaal der  

Mittelschule Weissenbach  
unter der Leitung von Wolfgang Grabenhofer 

Sportlehrer, Judotrainer bei der Polizei WN 

Kostenbeitrag € 30,-/Person für Damen ab 17 Jahren 
gefördert von der Gesunden Gemeinde Weissenbach 

 

    beschränkte Teilnehmerzahl – Anmeldung an: 

Eva Haimberger | 0676 7033200 
eva@einfach-voll-aktiv.at | 

Die Gesunde Gemeinde Weissenbach bietet über‘s Jahr verschiedene 
Kurse und Veranstaltungen, um so Bewusstsein und die Möglichkeiten für 
einen gesunden Lebensstil in der Bevölkerung zu schaffen. 
Es ist uns wichtig, möglichst mit Trainer:innen aus der Gemeinde um Um-
gebung zusammen zu arbeiten und die Menschen zu motivieren das Pro-
gramm der Gesunde Gemeinde zu nutzen: P R O G R A M M
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GVA / Inserate

NatursteinpflasterungenNatursteinpflasterungen
Stiegenverkleidungen Stiegenverkleidungen 
PflastersanierungenPflastersanierungen
PoolumrandungenPoolumrandungen

Cornidesstraße 20
A-2564 Weissenbach
+43(0)650 / 2900 383
+43(0)676 / 7088 535

info@makas-pflasterungen.at

Thomas Makas 
Pflasterungen KG

www.makas-pflasterungen.at

Ein Großteil der Bevölkerung trinkt 
täglich Kaffee. In vielen Haushalten 
werden Portionskaffeemaschinen mit 
den dazugehörigen Kaffeekapseln 
verwendet. 
Diese Kapseln, in denen der Kaffee 
bereits vorportioniert ist, gibt es be-
kanntlich in unterschiedlichen Mate-
rialien.

Entsorgung der Kapseln:
•	 Kaffee-Kapseln aus Kunststoff: 	
	 Restmülltonne
• 	 Kaffee-Kapseln aus biologisch
 	 abbaubarem Material: 
	 Restmülltonne
• 	 Kaffee-Kapseln aus Aluminium:
 	 Sammlung am Altstoffsammel-
	 zentrum/Wertstoffzentrum, 

	 Abgabe zu den 
	 Öffnungszeiten
	 möglich
• 	 Kaffeepad aus Papier: 
	 Biotonne

Viele Anbieter von Kaffee-
kapselsystemen nehmen 
die gebrauchten Kapseln 
über ihre Shops auch zu-
rück. Bitte informieren Sie 
sich eigenständig, ob der 
von Ihnen genutzte Anbie-
ter gebrauchte Kaffeekap-
seln zurücknimmt. 

Entsorgung von Kaffeekapseln im Bezirk Baden

Bei Fragen zur Mülltrennung 
erhalten Sie telefonische Beratung 
unter 02234/74151 durch GVA-
Baden-AbfallberaterInnen von 
Mo-Fr 8-12 Uhr und zusätzlich am 
Abfallberatungstelefon 
Di 15-18 Uhr und Fr 12-13 Uhr.

Bei schriftlichen Anliegen 
steht das Abfallberaterteam unter 
abfallberatung@gvabaden.at 
zur Verfügung. 

Weitere Informationen finden Sie 
online unter www.gvabaden.at



23

Atelier Bajadere / Inserat

Die erste Ausstellung nach dem be-
sonders heißen Sommer ist der aus 
dem Weinviertel stammenden Künst-
lerin Anita Windhager gewidmet. 
Ihre Malerei erzählt von Menschen 
und der Veränderlichkeit ihrer Ge-
fühlswelten. 
Die Besonderheit  ist dabei die von 
ihr gewählte Technik des Malens mit 
Kasein-Farben. Die auf natürliche 
Weise in alter Tradition hergestellte 
Kasein-Farben schaffen harmoni-
sche Farbklänge. Und obwohl schon 
im Altertum verwendet, wirken sie 
bei ihr überraschend zeitgemäß. Die 
Künstlerin trägt sie in vielen Schich-
ten lasierend auf feine Rohleinwand 
auf und verleiht damit dem Bildraum 
zeitlose Gültigkeit. Neben der Male-
rei beschäftigt sich Anita Windhager 
vermehrt mit Druckgrafik. Sie druckt 
ihre Monotypien auf historischem 
Schreibpapier, das sie teilweise auch 
in ihre  Bilder assembliert.  Der schar-

fe Strich der Schreibfeder und das 
rhythmische Gleichmaß der Buch-
staben fügen sich mit dem graphi-
schen Druck zu einer malerischen 
Gesamtkomposition. Gedruckt wird 
mit Linol-Farbe.
Die zweite Ausstellung im heurigen 
Herbst bestreitet der in unserer Ge-
meinde gut bekannte 
Heimatforscher und Ma-
ler Josef Gober.   
Er hat in der letzten Jah-
ren viele neue Werke ge-
schaffen, die er nun der 
Öffentlichkeit präsentie-
ren möchte. Seine Male-
rei entspringt aus einer 
Sehnsucht nach der Na-
tur. Er möchte nicht stän-
dig dem Neuen hinterher 
laufen. Er möchte malen, gestalten 
und nicht erklären. Er ist kein Künst-
ler im heutigen Sinn, er gebraucht 
nur die Werkzeuge eines Künstlers: 

Pinsel, Leinwand und 
Farben um seine Ideen 
fest zuhalten.
Neben der Malerei betä-
tigt er sich als Heimatfor-
scher und erstellt Haus-
chroniken und Stamm-
bäume. Zahlreiche 
heimatkundliche Beiträ-
ge in div. Publikationen 
zeugen davon.

Herbst im Atelier Bajadere

Im Oktober folgt darauf die Ausstel-
lung des gebürtigen Kubaners Frank 
Torres Barban. Seine in satten Far-
ben, in plakativem Stil gemalten Wer-
ke entführen den Betrachter in die 
bunte Inselwelt der Karibik. 
Die Kunst fesselte ihn von Beginn 
an, jedoch nicht stark genug. Des-

halb entschied er sich 
für eine technische Aus-
bildung im Fach Chemie 
und Industrielle Pharma-
zie. 
2011 reiste er nach Ös-
terreich - wo er nun als 
österreichischer Staats-
bürger lebt und begann 
die Farbenpracht der 
Karibik zu vermissen. 
Die holte er sich mit sei-

nen Bildern nun zurück.

Mit Frank Torres Barban, Jana und 
Theo Mark und mit Erika Kober be-
streiten wir am 21. und 22. Oktober 
die NÖ Tage der offenen Ateliers. 
Am 21. Oktober feiern wir auch un-
ser 10jähriges Bestehen als Gale-
rie mit einem kleinen Fest. Mehr da-
rüber verraten wir aber noch nicht.

Wir wünschen unseren
Besuchern, und allen, die es 
noch werden wollen, einen 
wunderschönen goldenen 

Herbst.
Erika und Wolfgang Kober 

2565 Neuhaus, Neue Straße 19

Öffnungszeiten: jeweils Samstag 
von 10 bis 16 Uhr oder nach telefo-
nischer Vereinbarung unter 0664- 
481 28 49. Sie erreichen uns auch 
unter office@atelierbajadere.at. 
Das aktuelle Programm und Details 
zu unseren Ausstellungen finden 
Sie unter www.atelierbajadere.at. 

Ratlos - Josef Gober

Schriftentaucher - 
Anita Windhager

 TIERARZTPRAXIS 
Dr. Sandra Hauer-Lechner 
Hainfelder Straße 100 
2564 Weissenbach 
 

Ordination und Notdienst nach 
telefonischer Vereinbarung: 

 0676 / 70 75 394 
Notdienst: täglich 0-24 Uhr 

www.tierdoktorin.at 
praxis@tierdoktorin.at 
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 Inserate

Telefonnummer Weissenbach: 02674 / 87 235

P BI TA TEPI ERE

Holen Sie sich jetzt  
Ihren EVN Energieausweis!

Den Energieausweis brauchen Sie
 • laut NÖ Bauordnung für bestimmte Neu- und Zubauten sowie  
größere Renovierungen von konditionierten Gebäuden

 • als Beilage für Ihren Förderantrag auf Neubau, Sanierung  
oder Heizungstausch

 • bei Vermietung, Verpachtung oder beim Verkauf von  
Gebäuden oder Nutzungsobjekten

Mehr Informationen finden Sie auf evn.at/energieausweis  
oder kontaktieren Sie gleich unsere EVN Energieexpertinnen  
und -experten unter 0800 800 333 zu folgenden Zeiten:
Mo – Do von 7:00 bis 19:00 Uhr, Fr von 7:00  bis 14:00 Uhr.

Der Energieausweis enthält alle wichtigen Informationen 
zur thermischen Qualität und zum Energieverbrauch. 

©
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Region Triestingtal

Die neue LEADER-Periode 2023-
2027 ist angelaufen und der erste 
Förderaufruf wurde bereits auf der 
digitalen Förderplattform der AMA 
veröffentlicht. Damit können neue 
Projekte eingereicht werden. 
Das LEADER-Programm setzt auf die 
vier Schwerpunkte Wertschöpfung, 
Naturraum, Gemeinwohl und Klima-
schutz und bietet die Möglichkeit re-
gionale Initiativen ideell und finanzi-
ell zu unterstützen. 
Ob Gemeinden, Private, Wirtschafts-
treibende oder Vereine, jeder kann 
sich mit eigenen Projektideen im Re-
gionsbüro melden. 
Wir beraten Sie gerne zu Ihren Pro-
jektideen. Sie erreichen uns 
unter office@triestingtal.at. 

Mit Juli 2023 sind wir in die 
ehemalige Wartehalle des 
Bahnhofs Berndorf übersie-
delt und beleben damit ein 
Leerstandsobjekt im Her-
zen von Berndorf und sind 
somit gemeinsam mit dem 

Klima- und Energiemodellregions-
manager zentral in der Region ver-
ankert.

Regionsausflug 
Zur Förderung des internen 
Regions-Austausches wurde 
im Juli ein Regionsausflug ge-
startet. Unterwegs im Oldti-
merbus konnten interessante 
Projekte wie das Regenbogen-
tal in Leobersdorf, oder die 
Dumba Schnecke (Stromer-
zeugung mit integrierter Fisch-
aufstiegshilfe) besichtigt und unter-
schiedlichste Themen im gemütli-
chen Rahmen z.B. beim 

Günselsdorfer Verweil-
platz in der Triesting-Au 
diskutiert werden. Ziel 
dabei war unbekannte 
Ecken aus der eigenen 
Region herzuzeigen und 
gute Projekte vor den 
Vorhang zu holen. Denn 
durch gemeindeüber-
greifende Maßnahmen 

Neues aus der LEADER Region Triestingtal

Nur wer selbst aktiv ist, kann die Zukunft mitgestalten

soll die Lebensqualität in der Region 
auch mit LEADER-Unterstützung ge-
stärkt werden.

Bleiben Sie gut informiert
Sie finden uns auf Facebook, Insta-
gram und unter www.triestingtal.at. 
Wenn Sie sich eingehender zum ak-
tuellen LEADER-Programm informie-
ren wollen, sind Sie herzlichst zum 
nächsten Triestingtaler Gemeindetag 
am 18.10. um 18 Uhr ins Eventcen-
ter Leobersdorf eingeladen.
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Mühlen in Österreich muehlen_in_oesterreich

10:00 –19:00 Uhr | freie Spende
Kunstmühle Dornau, Dornau 3, 2544 Leobersdorf
Die NEUE Attraktion im Triestingtal!

Verein zur Erhaltung der Kunstmühle Dornau GLÜCK ZU! 
Mühlenführungen, Filmvorträge, Kinder-Erlebnisbacken! 

Mehr Infos: 0664/523 30 56 | www.kunstmuehledornau.at

Eine neue Attraktion im Triestingtal
Die Kunstmühle Dornau (der Betrieb der Mühle wur-
de 2004 eingestellt) wird aus ihrem Dornröschenschlaf 
geholt. Der neu gegründete und gemeinnützige „Ver-
ein zur Erhaltung der Kunstmühle Dornau - Glück Zu!“ 
e.V. verwandelt die Kunstmühle Dornau in eine sehens-
werte Attraktion.
Ein Blick in Räumlichkeiten 
der Kunstmühle Dornau 
weckt sofort das Interesse. 
Hier sind überdimensiona-
le Maschinen zu sehen, 
ein Holzsilo, der über drei 
Stockwerke reicht oder in-
einander verschlungene Rohre, die zum Mischen der 
Mehltypen dienten. Das und noch viel mehr verbirgt 
sich in dem mehrgeschossigen Gebäude. 
Die Kunstmühle Dornau wurde bereits im Jahr 1635 
das erste Mal urkundlich erwähnt! Jetzt sind spannen-
de Führungen geplant. Teile des historischen Gebäu-
des können auch für Vernissagen oder Lesungen ge-
nutzt werden. 

Mehr Infos am 1. Österr. Mühlentag: 14. Oktober 2023, 
10 – 19 Uhr oder unter www.kunstmuehledornau.at
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Hundeschule / Inserate  Inserate

TIERÄRZTINNEN W&M

GARTENGASSE 7, 2564 WEISSENBACH

ORDINATION NACH TELEFONISCHER 
VEREINBARUNG

� 02674 / 87 457
� WM@TIERAERZTINNEN.AT

� WWW.TIERAERZTINNEN.AT

24h NOTDIENST

DIPL. TZT. KARIN WIESER

DIPL. TZT. MARLIES REISER

LieblingeLieblinge
fit imfit im

HerbstHerbst

LieblingeLieblinge
fit imfit im

HerbstHerbst

Oft gestaltet sich der gemütliche 
Sonntagsspaziergang mit dem Vier-
beiner ganz anders als noch unter 
der Woche in der Hundeschule. Alles 
was wir, und auch der Hund, gelernt 
haben, scheint plötzlich wie verges-
sen. Es wird gezogen, gebellt und 
auch das Verhalten gegenüber an-
deren Hunden ist problematisch.
Unsere Hunde sind in der Lage zu 
lernen und in gewissem Maß zu ver-
stehen. Jedoch ist genau das oft 
„ortsverknüpft“. So ist es also schnell 
der Fall, dass Übungen und Lernfort-
schritte an einem fixen Trainingsplatz 
weiterhin gut und stetig funktionie-
ren, aber bei der Gassirunde gar 
nicht erst anwendbar sind. 
Doch was sind die „goldenen Re-
geln“ für das Spazierengehen?
Übungen: Natürlich sollte der Spa-
ziergang mit dem Hund eine gemein-
same Freizeitaktivität und auch eine 
Auslastung sein. Jedoch ist eben das 
Einbauen von Übungen außerhalb 
des Trainingsplatzes notwendig, um 
diese Ortsverknüpfung aufzuheben. 

Auch täglich die selben Runden wer-
den für unsere Hunde schnell eintö-
nig, das gewohnte Bild und Umfeld 
führt zu wiederholten Abläufen, die 
zu ungewollten Verhaltensmustern 
führen. Bei unseren Social-Walks an 
verschieden Standorten im Bezirk 
Baden wird genau diese Abwechs-
lung in einem Alltagsumfeld geübt. 
Es geht darum, den Spaziergang im 
echten Leben zu simulieren und so 
den Hund sicherer in Alltagssituatio-
nen zu machen.
Leinenpflicht und Führung: Sofern 
der Hund nicht zu 100% abrufbar ist, 
ist er an einer Leine zu führen. In 
Brunft- (Herbst) und Setz-Zeit (April-
Juli) des Wilds sowie bei starkem 
Jagdtrieb, gilt eine generelle Leinen-
pflicht. Selbiges gilt für Wohngebiete, 
öffentliche Verkehrsmittel, Spielplät-
ze, Fußgängerzonen, bei Schulen 
und Kindergärten.
Das Gehen an lockerer Leine ist vor 
allem anfangs schwierig, da Hunde 
sich erst auf unsere Geschwindigkeit 
einstellen müssen. Sind wir nämlich 

gerade am Gehen, sind Hunde be-
reits schon im Trab unterwegs. Es 
gilt also auch hier dem Hund Zeit zu 
lassen, um sich anzupassen.
Begegnungen: Bei Begegnungen 
mit sowohl Menschen als auch mit 
anderen Hunden immer in Bewegung 
bleiben, nicht stehen bleiben und die 
Situation in die Länge ziehen. Bei 
Gesprächen die Vierbeiner auf Dis-
tanz halten (Konfliktpotenzial). 
Kommt es zum Spielen zwischen 
zwei Hunden beachten Sie die Kör-
persprache genau!
Sonstiges: Weiters wichtig: Wo parkt 
das Auto (Im Notfall laufen Hunde oft 
dorthin zurück), wie ist das Wetter, 
alles Notwendige wie Leine, Maul-
korb, Wasser, reflektierende Bänder 
bei Dunkelheit, Kotsackerl mit dabei?

Weitere Infos und Kontakt unter:
Facebook: E.L.A. Dogs-Club 
Hundeschule 
www.ela-dogsclub.com 
tinakrumay@gmail.com oder gerne 
persönlich unter Tel. 0699-15051480 
und 0676-5548864.

Wenn der Hundespaziergang nicht so läuft wie am Trainingsplatz
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Inserate / Rotes Kreuz/ Inserate

Tradition - Pietät - Innovation 

Ihr verlässlicher Partner im Trauerfall 
seit 1960

Alexander Cepko KG

UNSERE STANDORTE

Wir sind von 0-24 Uhr 
telefonisch erreichbar

2571 Altenmarkt
Hauptstraße 62
T 02673/2238

2534 Alland
Hauptstraße 153
T 02258/2234

Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer Website

www.cepko.at

Der Tod eines nahestehenden Menschen ist sicher ein einschneidender Moment im Leben 
seiner Angehörigen. Aber gerade jetzt ist es wichtig, richtig zu handeln und die 
notwendigen Schritte zu setzen. Wir unterstützen Sie in allen Belangen!

www.rbbaden.at

Die „Tafel“ sucht Obst 
Die „Tafel“ vom Roten Kreuz Tries-
tingtal versorgt pro Woche 100 Haus-
halte mit Grundnahrungsmitteln und 
Dingen des täglichen Bedarfs.
Im wöchentlichen Turnus wechseln 
sich unsere Tafel KollegInnen bei den 
Vorbereitungen für die Warenabga-
be an unsere Klient:innen ab. 
Um die Waren für die Ausgabe am 
Samstag aufzuteilen, wird am frühen 
Nachmittag mit den Vorbereitungen 
begonnen, die Lebensmittel sortiert 
und in Taschen gepackt. Die gespen-
deten und zu verarbeitenden Waren 
besorgen andere Kolleg:innen in den 
Tagen davor und auch noch am 
Samstag, unter anderem beim ADEG 
Markt in Weissenbach. Dafür möch-
ten wir uns herzlich bedanken. 
Was leider immer weniger wird: 
OBST und GEMÜSE.
Wir freuen uns nicht nur sehr über 
Sachspenden aus Ihrem Garten, 
sondern auch über neue freiwillige 
KollegInnen!

Interesse? Sie erreichen uns telefo-
nisch 059144 52400 oder per eMail 
unter: triestingtal@n.roteskreuz.at
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Behörden - Termine - Beratungen

Amtsstunden im 
Gemeindeamt Weissenbach 
Tel. 02674/87258 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Donnerstag kein Parteienverkehr!

Sprechstunde 
des Bürgermeisters    

Gemeindeamt Weissenbach: Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Neuh. Florianihaus jeden 1. Mo. im Monat 16.00 bis 17.00 Uhr

Müllübernahmestelle am Bauhof  jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
am 2. Mittwoch im Monat von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Baden
Tel. 02252/9025-26800 Bürgerbüro
Terminvereinbarung erbeten, 
auch per Mail über terminbuchung. 
bhbn@noel.gv.at oder auf der 
Website online möglich!

Amtsstunden zur Entgegenahme schriftlicher Eingaben:
Mo, Mi, Do 7.30 bis 15.30 Uhr, Di 7.30 bis 19.00 Uhr, Fr 7.30 bis 12.00 Uhr
Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen:
Mo, Di, Fr 8.00 bis 12.00 Uhr, Di zusätzlich 16.00 bis 19.00 Uhr 
Bürgerbüro: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr, Mo., Mi., Do. von 13.00 
bis 14.30 Uhr, Dienstag zusätzlich von 16.00 bis 19.00 Uhr

Außenstelle der BH-Baden  
in Berndorf, Karl Kislinger Platz 2-3

jeden 2. Mittwoch im Monat von 08.00 bis 12.00 Uhr
Für persönliche Besuche Terminbuchung erbeten: telefonisch unter 
02252 / 9025 - 26800, per E-Mail via terminbuchung.bhbn@noel.gv.at 
(Name, PLZ u. Telnr. angeben) oder online (für ausgewählte Leistungen).

Finanzamt Baden-Mödling
Tel. 050 233 233 (Terminvereinb.!)

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr (Tel. tgl. außer Fr. bis 15.30 Uhr)

Österr. Gesundheitskasse
Kundenservice Baden, Vöslauer 
Straße 14, Tel. 05 0766-126100

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt
Tel.-Info 05 03 03-32170

Serviceline für Terminvereinbarungen Mo. bis Mi. von 7.00 bis 15.30 Uhr, 
Do. von 7.00 bis 18.00 Uhr, Fr. von 7.00 bis 15.00 Uhr.

Amt der NÖ. Landesregierung       
Tel. 02742/9005                              

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
WBF Journaldienst zusätzlich von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gebietsbauamt Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27856     jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bezirksgericht Baden 
Tel. 02252/86500 - 90 oder 91    

Service-Center: Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten!

KOBV - Der Behindertenverband
in Baden (Kammer f. Arbeiter und 
Angestellte, Elisabethstraße 38) 

Persönliche Beratungen NUR nach tel. Terminvereinb. unter 01/406 15 86 – 47 
unter Beachtung aktueller Corona-Schutzmaßnahmen! Für den Fall, dass für 
einen Termin keine Anmeldungen erfolgen, wird der Sprechtag abgesagt. 
4. und 18. Oktober, 15. November, 6. und 20. Dezember 2023 (jeder 1. u. 3. Mi.)

Kostenlose Rechtsberatung 
des Notariats Pottenstein 
(Dr. Thomas Hanke)

Mittwoch, 4.10., 8.11. und 6.12.2023 - 17.00 bis 18.00 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weissenbach
Telefonische Voranmeldung: 02674/87258 (Gemeindeamt)

Bauverhandlungstermine 
für das vierte Quartal 2023 Montag, 16.10., 20.11. und 18.12.2023

* ACHTUNG! Aufgrund möglicher Einschränkungen oder Änderungen, die sich auf Grund der Corona-
Pandemie ergeben haben könnten, bitte ALLE Termine kurzfristig vorab telefonisch abklären!!!

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 
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Inserate / Gemeinsam.Sicher

Das Bezirkspo-
lizeikommando 
informiert in sei-
nem Septem-
ber-Newsletter 
über August-Delikte.
Sieben Einbrüche/Einbruchsversuche 
in Häuser und Wohnungen wurden im 
Bezirk angezeigt. Neun Taschendieb-
stählen stehen im letzten Monat 23 ge-
stohlene Fahrräder (davon zwei E-Bikes 
und drei E-Scooter) gegenüber! 
32 Fälle von Internet-Betrug wurden 
angezeigt, am häufigsten Warenbetrug 
(12) gefolgt von sechs Fällen Tochter/
Sohn-Betrugs. Geklärt wurden nur drei 
Fälle. Passen Sie hier besonders auf!  
Mehr Infos: www.bundeskriminalamt.at

GEMEINSAM.SICHER
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Veranstaltungen / Inserat / Winterdienst

TAG/DATUM ZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT

Dienstag, 3.10. 15 Uhr Heimnachmittag Pensionistenverband 
Ortsgruppe Weissenb. Vereinsheim Weissenbach

Samstag, 7.10. 19 Uhr Triestingtaler Wies‘n SC Weissenbach Festzelt Weissenbach

Sonntag, 8.10. 10.30 Uhr Führung Sommerfrische Neuhaus Atelier Bajadere Neuhaus, Neue Straße 19

13. - 15.10. 9-18 Uhr Handarbeitsmarkt Handarbeitsrunde Vereinsheim Weissenbach

Freitag, 20.10. 19.30 Uhr The Wayfaring Four Verein Burg Neuhaus Burg Neuhaus, Burgsaal

Sonntag, 22.10. 8.45 Uhr rhythmische Familienmesse Pfarre Neuhaus Pfarrkirche Neuhaus

Sonntag, 22.10. 10.30 Uhr Führung Sommerfrische Neuhaus Atelier Bajadere Neuhaus, Neue Straße 19

Dienstag, 7.11. 15 Uhr Heimnachmittag Pensionistenverband 
Ortsgruppe Weissenb. Vereinsheim Weissenbach

Samstag, 25.11.
Sonntag, 26.11.

jeweils 
11 Uhr Adventmarkt Farmeria Hainfelderstraße 92

Sonntag, 26.11. 8.45 Uhr rhythmische Familienmesse Pfarre Neuhaus Pfarrkirche Neuhaus

Freitag, 1.12.  17 Uhr Eröffnung Adventfenster VS Ausschuss Hof Volksschule Weissenb.

Samstag, 2.12. 13-18 Uhr Advent auf der Burg Verein Burg Neuhaus Burg Neuhaus

Samstag, 2.12. 18 Uhr Krampusrummel / Krampusparty VBW Neuhaus Teich Neuhaus

Sonntag, 3.12. 13-18 Uhr Advent auf der Burg Verein Burg Neuhaus Burg Neuhaus

Dienstag, 5.12. 15 Uhr Heimnachmittag Adventfeier Pensionistenverband 
Ortsgruppe Weissenb. Vereinsheim Weissenbach

Mittwoch, 6.12. 17 Uhr Nikolofeier Weissenbach Naturfreunde Vereinsheim Weissenbach

Sonntag,17.12. 8.45 Uhr rhythmische Familienmesse Pfarre Neuhaus Pfarrkirche Neuhaus

Sonntag, 24.12. 21.30 Uhr Christmette mit Turmblasen, Punsch Pfarre Neuhaus Pfarrkirche Neuhaus

Sonntag, 24.12. 23 Uhr Christmette mit Turmblasen Pfarre Weissenbach Pfarrkirche Weissenbach

Samstag, 30.12. 10 Uhr Sauschädlessen Team Miedl Adeg Parkplatz

Wichtige Informationen zum Veranstaltungskalender
Möglicherweise ist obiger Veranstaltungskalender NICHT VOLLSTÄNDIG. Das liegt daran, dass wir nur die-
jenigen Veranstaltungen veröffentlichen können (hier und auf der Weissenbach-Homepage), die uns auch 
ZEITGERECHT vor Redaktionsschluss GEMELDET werden!
Wir ersuchen sämtliche Vereine / Institutionen geplante Veranstaltungen per Mail an die Marktgemeinde zu 
übermitteln:   m.palecek@weissenbach-triesting.at oder gemeinde@weissenbach-triesting.at 
Sollte die Veranstaltung abgesagt werden, ersuchen wir ebenfalls um Mitteilung, damit wir den Eintrag aktua-
lisieren können! Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit -  nächster Redaktionsschluss ist der 22.11.

 

Holzschlag 23 
2565 Neuhaus 
0676/5426610 
02258/2209 
Dienstag und Mittwoch  
Ruhetag 

 

Der Winter kommt... 
... sicher, auch wenn es noch etwas 
dauern wird. Unsere Mitarbeiter des 
Bauhofes bereiten sich bereits für 
den Winterdienst-Einsatz vor und 
werden wie jedes Jahr ihr Bestes 
geben. Aber um einen reibungslo-
sen Winterdienst zu gewährleisten, 
ersuchen wir alle Gemeindebürger 
wieder um ihre Mithilfe. Besonders 
darauf, dass jeder Liegenschaftsei-
gentümer laut Straßenverkehrsord-
nung für die Räumung und Streu-
ung des Gehsteiges vor seinem 
Grundstück verantwortlich ist, soll 
jetzt schon hingewiesen sein!



Ärztenotdienst
am Wochenende

An nebenstehenden
Wochenenden

(bzw. Feiertagen) gibt es 
in unserem Arztsprengel 

noch einen ärztlichen
Wochenend-Dienst.

Die Bereitschaft dauert 
von 8 bis 14 Uhr, die 

einheitlichen Ordinations-
zeiten sind von 9 bis 11 
Uhr. In der restlichen Zeit 
Bereitschaftsdienst aus-
schließlich für dringende 

Konsultationen und Visiten.

An Tagen, wo der ärztliche Bereitschaftsdienst 
nicht besetzt ist, steht für lebensbedrohliche Notfälle das 

NEF (Notarzt-Einsatz-Fahrzeug) 
unter der Nummer 144 zur Verfügung. 
Der Ärztenotruf hat die Nummer 141.

Die Gesundheitshotline ist unter der Nummer 1450 erreichbar. 
Unter www.aerztekammer.at/arztsuche findet man alle Ärzte. 

Zahnärzte-Notdienst

Die Öffnungszeiten sind jeweils von 9 bis 13 Uhr. Unter dem Ärztenotruf 
Nr. 141 oder unter www.noe.zahnaerztekammer.at bekommt man eben-
falls Auskunft darüber, welcher Zahnarzt noch in Ihrer Nähe Dienst hat. 

Bei dringenden Beschwerden wochentags gibt es die Möglichkeit am 
Abend von 18 bis 22 Uhr das Zahnambulatorium der NÖ Gebietskran-
kenkasse in St. Pölten aufzusuchen.

Apotheken-
Notdienst

Der Apotheken-Bereitschafts-
dienstplan für das ganze Jahr 
2023 wurde der März-Ausgabe
der Gemeindestube beigelegt!

Mehr Infos und eine einfache
Apothekensuche gibt es unter
http://www.apotheker.or.at

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
30.9./1.10. Dr. Alina Riesser 2340 Mödling, Hauptstraße 41/4 02236/892789
7./8. Okt. DDr. Marzieh Sohrabi-Moayed 2353 Guntramsdorf, Hauptstraße 57a 02236/52292
14./15. Okt. Dr. Catharina Mohl 2524 Teesdorf, Wiener Neustädter Str. 66 02253/81549
21./22. Okt. DDr. Nicole Steiner 2352 Gumpoldskirchen, Mühlackergasse 45	 02252/62353
26. Oktober Dr. Sylvia Aixberger-Kraus 2540 Bad Vöslau, Hauptstraße 24	 02252/76574
28./29. Okt. Dr. Gregor Mohl 2564 Weissenbach, Hauptstraße 13/1A 02674/20031
1. Nov. Dr. Wolfgang Dormuth 2540 Bad Vöslau, Hochstraße 27 02252/76465
4./5. Nov. Dr. Maximilian Oedendorfer 2542 Kottingbrunn, Hauptpl. 1A/Top B5 02252/76997
11./12. Nov. Dr. Walter Hacker 2486 Pottendorf, Wiener Straße 3 02623/73585
18./19. Nov. Dr. Catharina Mohl 2524 Teesdorf, Wiener Neustädter Str. 66 02253/81549
25./26. Nov. Dr. Gabriela Radl 2353 Guntramsdorf, Hauptstraße 16 02236/52455
2./3. Dez. Dr. Hubertus Schindler 2351 Wr. Neudorf, Reisenbauer-Ring 1/1/3 02236/46952
8. - 10. Dez. Dr. Sofia Pammer 2700 Wr. Neustadt, Grazer Straße 53/7 02622/ 28214
16./17. Dez. Dr. Arya Rezwan 2603 Felixdorf, Fabrikgasse 10/Ärztehaus 02628/65757
23. - 26. Dez. Dr. Sandra Ney 2700 Wr. Neustadt, Schneeberggasse 90 02622/22929
30./31. Dez. Dr. Susanne Gruscher 2500 Baden, Antonsgasse 4 02252/80693

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
1. Oktober Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300
7. Oktober MR Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
14. Oktober Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
21. Oktober Dr. Iris Hauer-Edelmann Berndorf 02672/84101
4. November MR Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
11. November Dr. Iris Hauer-Edelmann Berndorf 02672/84101
18. November Dr. Michael Fürlinger Pottenstein 02672/853030
19. November Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300
25. November Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
2. Dezember Dr. Iris Hauer-Edelmann Berndorf 02672/84101
16. Dezember MR Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
26. Dezember Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300


